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300 1, 75 5 8 175 575 51 pellation Jean Goujon ' s , betreffend die Ehrenlegion , anzu⸗ laufe des Vortrags beſtimmte Virchow den Begriff der Patho⸗Politiſche Ueber cht. nehmen . logie in folgender Weiſe : „ Pathologie iſt die Lehre von der
807 Mannheim , 14 Oktober 190l . 555 * Krankheit als ſolcher . Die ganze Entwicklung der belebten1

„ 2 ſches Bei Natur , auch der Menſchen , wäre ohne Pathologie nicht gewor⸗a Die Ausktunftsſtelle für Auswanderer , Deutſehes Reieh . den , was ſie heute iſt . “ Bevor zur Erläuterung des Vortrags
die die Deutſche Kolonialgeſellſchaft plant , ſoll , falls der * Konſtanz , 13. Okt . ( BVei de rErganzungswahlh im verdunkelten Raum Projektionsbilder geworfen wurden ,

Art Reichskag die erforderlichen Mittel dazu bewilligt , am 1. April ] wurden 3 Nationalliberale und 1 Zentrums⸗Wahlmanngewählt . ſprach Generalarzt Schaper dem communis mundi praeceptor1902 ins Leben treten . Bekanntlich hat die Deutſche Kblonial⸗ Die Demokraten hatten ſich der Wahl enthalten . herzlichſte Glückwünſche , tief empfundenen Dank aus nicht nur
Er ] geſellſchaft ſchon ſeit ihrem Beſtehen ſolche Auskünfte — aller⸗ . . C. Verlin , 13 . Okt. ( Die unmittelbare für die durch Virchow erreichten Fortſchritte in der ärztlichen

dings in beſcheidenem und beſchränktem Umfange — ertheilt, [ telegraphiſche Verbindung ) Berlins mit Ode 00 Kunſt , in der Wiſſenſchaft , ſondern auch für die vielfachen Seg⸗ſean, aber die Auskünfte mußten ſich mit den an die Geſellſchaft ohne ſchreitet in ihrer Herſtellung ſo ſchnell vor , daß zur Zeit die Ar⸗ nungen , die die Allgemeinheit dem Gefeierten zu danken habe ,
— ihr Zuthun an ſie herantretenden Anfragen begnügen und die beiten im Bereich des Odeſſaer Poſt⸗ und Telegraphen⸗Bezirks deſſen Grundſatz ſtets geweſen ſei : suprema lex salus publica .

Geſellſchaft beſaß keine Organiſation , um durch Vertrauens⸗
männer in den hauptſächlichſten Auswanderungsgebieten an den
Kern der Auswanderer heranzukommen . Eine derartige Orga⸗
niſation iſt jetzt nach mühſeliger Vorarbeit geſchaffen , die es

außerdem vielleicht noch ermöglicht , den Auswanderungsſtrom in

beſtimmte Auswanderungsländer zu leiten , um die Auswanderer
mit dem Mutterlande in ſteter nationaler und wirthſchaftlicher
Fühlung zu erhalten .

Deutſche Konkurrenz in engliſcher Beleuchtung .

Der Vorſitzende der P. u. O. Kompagnie ( der bekannten

großen engliſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ) glaubte in einer
vor Kurzem gehaltenen Rede den Grund des ſtetig gewachſenen
Antheiles der deutſchen Linie an dem Handel mit China in der

ihr gewährten erheblichen Subvention finden zu ſollen . Zuge⸗
geben , daß die P. u. O. hinſichtlich der Subvention von dem eng⸗
liſchen Staate nicht allzu günſtig geſtellt iſt , ſo iſt dieſer Umſtand
doch nicht die alleinige Urſache von Deutſchlands Fortſchritten
und Englands Rückgang . Es iſt notoriſch — und dieſe Thatſache
wird von allen erfahrenen Reiſenden , welche vom Oſten zurück⸗
kehren , beſtätigt werden — daß , was die Bequemlichkeit , die

Verpflegungen und die allgemeinen Einrichtungen betrifft , die

deutſchen Dampfer ihren engliſchen Rivalen bedeutend überlegen
ſind und daß die bei den deutſchen Geſellſchaften beſtehende

Idee , daß die Schiffe der Paſſagiere wegen vorhanden ſind ,
bei den Reiſenden mehr Anklang findet , als die bei der P. u. O.

borherrſchende Auffaſſung im gegentheilgen Sinne , die in der

ganzen Art der Handhabung des Dienſtes hervortritt . Was

ſbweziell die Verpflegung , insbeſondere die richtige Abwechſelung ,
betrifft , die namentlich für Perſonen mit geſchwächter Geſund⸗
heit von großer Bedeutung iſt , ſo iſt auf den deutſchen Dam⸗

pfern ein ungleich höheres Anpaſſungsvermögen als auf den un⸗
frigen zu finden , das nicht nur nach Beendigung der Reiſe noch

dankbar anerkannt wird , ſondern auch für die noch zu unter⸗
nehmenden weiteren Reiſen ſeine guten Früchte trägt . Man

ſieht, daß die Engländer für die Vorzüge der deutſchen Dampfer
nicht blind ſind .

Der franzöſiſche Miniſterrath

beſchäftigte ſich am Samſtag mit der Einberufung des Parla⸗
mientes , die endgiltig für den 22 . d. M. feſtgeſetzt wurde . Die
Kammer ſoll täglich zwei Sitzungen halten , um vor Allem das

Budget pro 1902 und gleichzeitig die Frage der Zucker⸗Export⸗
Prämien und hierauf die Vorlage über Prämien für die Han⸗
delsmarine zu berathen . Dann iſt noch die Erledigung des Ar⸗

beiter⸗Penſtonsgeſetzes in Ausſicht genommen . Auf Vorſchlag des

Juſtizminiſters Monis ernannte der Miniſterrath für den Or⸗

densrath der Ehrenlegion an Stelle der Generale , welche demon⸗
ftratib den Ordensrath verlaſſen hatten , die Generale Darras ,
Menſtere und Moublan , ſowie den Vize⸗Admiral Puech . Es

wurde ferner beſchloſſen , die ſofrtige Diskuſſion über die Inter⸗

der Erhebung zurückweiſen können .

beendet ſind und man ſie bereits in den Bezirken Kijew und
Warſchau begonnen hat . Die neue wichtige Linie geht über

Warſchau nach Berlin . Ihre Erbauung geſchieht unter Zuhilfe⸗
nahme aller Mittel moderner Technik . Man hofft , die Arbeiten
bis zur Mitte des Nobember zu beendigen und dann ſofort den

telegraphiſchen Verkehr eröffnen zu können .
— ( Ueber den Zwiſchenfall in Puerto Ca⸗

bello ) in Venezuela liegen neuere Nachrichten nicht vor .
Man wartet über verſchiedene Punkte nähere Aufklärungen ab ,
die wegen einer Störung im Kabelbetrieb noch nicht eingetroffen
ſind . Beſondere politiſche Bedeutung wird dem Zwiſchenfall
vorläufig nicht beigemeſſen .

— ( Dementi . ) Die „Berliner Neueſten Nachrichten “
veröffentlichen folgende Note : In franzöſiſchen und engliſchen
Blättern ſind dieſer Tage verſchiedentlich Gerüchte über einen

hochgradig nervöſen Zuſtand des Kaiſers ver⸗
breitet worden . Nach unſeren aus vollkommen zuverläſſiger
Quelle ſtammenden Informationen ſind dieſe Ausſtreuungen
gänzlich aus der Luft gegriffen . Das Befinden des Kaiſers , der
in Hubertusſtock zweimal des Tages auf die Pürſche geht , läßt
nichts zu wünſchen übrig .

BVirchow⸗Feier .
Berlin , 13 . Oktober .

Die Reihe der Feſtlichkeiten zu Virchows 80 . Ge⸗
burtstag eröffnete eine Feier im neu errichteten patho⸗
logiſchen Inſtitut . Die von auswärts erſchienenen
Gäſte , die mediziniſche Fakultät von Berlin und Abordnungen
ſämmtlicher deutſchen Univerſitäten hatten ſich eingefunden . Fer⸗
ner waren erſchienen die Staatsſekretäre Graf Poſadowsky und

Frhr . v. Richthofen , die Miniſter Studt , v. Thielen und Möller ,
Generalſtabsarzt Dr . v. Leutholdt und Generalarzt Schierning .
Kurz nach 12 Uhr erſchien Vircho w. Die Verſammlung er⸗

hob ſich und begrüßte ihn mit minutenlangem Händeklatſchen .
Sichtlich ergriffen beſtieg Virchow das Katheder und hielt einen

faſt zweiſtündigen Vortrag über die Geſchichte der pathologiſchen
Wiſſenſchaft . „Angeſichts dieſer erlauchten Verſammlung “ , be⸗

gann Virchow , „ würde ich kaum das Gefühl des Stolzes und
Die Wiſſenſchaft indeſſen

iſt nicht geeignet , Menſchen ſtolz zu machen . Wenn etwas in der

Wiſſenſchaft die Menſchen vor Stolz , vor Ueberhebung bewahrt ,
ſo die Erfahrung , daß jeder Tag Neues bringt , alle Wahrheit
zu Unwahrheit macht . Wenn wir zurückblicken auf die Fort⸗
ſchritte unſerer Wiſſenſchaft , können wir ſtolz darauf ſein , daß
das deutſche Vaterland einen größeren Antheil daran hat , als

gewöhnlich angenommen wird . “ Virchow gedachte beſonders der
wiſſenſchaftlichen Arbeit , die in Bologna geleitet wird , der

Thätigkeit Baccellis , und zollte beſonders Dank dem kürzlich
verſtorbenen früheren Finanzminiſter v. Miquel , der ſich Bir⸗
chows Wünſchen ſtets zugänglich gezeigt habe . In weiteren Ver⸗

Mit dieſer Feier war auch die Eröffnung eines patho⸗
logiſchen Muſeums verbunden . An den Feſtakt ſchloß
ſich ein Rundgang durch das Muſeum . Baccelli bringt in
einer lateiniſchen Anſprache mit ſchwungvollen Worten die
Glückwünſche des Königs Victor Emanuel , der italieniſchen Re⸗
gierung und ganz Italiens dar . Virchow habe die von Mor⸗
gagni begründete pathologiſche Anatomie ſo vervollkommnet ,
daß er mit Recht der Meiſter der Meiſter genannt werde . Daher
überreiche Redner als Widmung Italiens ein Doppelbild Mor⸗
gagnis und Virchows . Die Anſprache ſchließt mit den Worten :
Lebe Du Zierde und Leuchte Deines Vaterlandes , Du Behüter
des Menſchengeſchlechts , von allen Nationen bewundert , von
Italien geliebt , lebe unſterblich . — Vor der heutigen offiziellen
Jeier im pathologiſchen Inſtitut fand in der Halle des Erdge⸗
ſchoſſes , wo von exotiſchen Pflanzen umgeben die vom Bildhauer
Hans Arnoldt gemeißelte Büſte Virchows , eine Ehrengabe des
Kultusminiſteriums , ſtand , ein intimerer Akt ſtatt , der der Ueber⸗
gabe dieſer Büſte galt . Der Kultusminiſter Dr . Studt vollzog
dieſe Uebergabe mit einer Anſprache . Der Jubilar war beim
Anblick ſeiner trefflich gelungenen Büſte tief bewegt und dankte
mit kurzen , herzlichen Worten . Nachmittags war ein Feſtbankett
in der Wandelhalle des Abgeordnetenhauſes , Abends im Sitz⸗
ungsſaale ein großes Feſteſſen .

Kaiſer Wilhelm an Virchow .
Das Handſchreiben des Kaiſers Wilhelm an Birchoſy

lautet : „ Ich ſpreche Ihnen zu dem heutigen Tage , an welchem Ihnen
durch Gottes Gnade vergönnt iſt , Ihr achtzigſtes Lebensjahr in
Rüſtigkeit und Geiſtesfriſche zu vollenden , meine wärmſten Glück⸗
und Segenswünſche aus . Der unermüdlichen Arbeit Ihres langen
Lebens berdankt die mediziniſche Wiſſenſchaft grundlegende und
bahnbrechende Forſchungen , durch welche Ihr Name mit markigen
Zügen in den Tafeln der Geſchichte der Medizin für alle Zeiten ein⸗
gegraben und weit über die Grenzen des deutſchen Vaterlandes
hinaus geehrt iſt . Aber auch mit nie raſtender Fürſorge haben Sie
in Kriegs⸗ und Friedenszeiten Ihre ärztliche Kunſt und Erfahrung
in den Dienſt der leidenden Menſchheit geſtellt und ſind ihr ſtets ein
treuer Arzt und Helfer geweſen . Als Zeichen meines Dankes und
meiner Anerkennung für Ihr ausgezeichnetes Wirken habe ich Ihnen
die große goldene Medaille für Wiſſenſchaft
berliehen , und freue ich mich , Ihnen dieſelbe an Ihrem heutigen
Ehrentage zugehen zu laſſen . “

Die Verſammlung der Burenfreunde in
Saalbauſaal .

Geſtern Vormittag fand im großen Saalbauſaale eine von
der Ortsgruppe Mannheim⸗Ludwigshafen des Alldeutſchen Ver⸗
bandes einberufene ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung von
Burenfreunden ſtatt . Herr Profeſſor Behaghel eröffnete
gegen 11 Uhr im Namen des Vorſitzenden der Ortsgruppe , des
Herrn Dr . Fick, die Verſammlung mit Begrüßung der Gäſte

Dn Jeſſeln erſter Liebe .en.

ie Roman von Haus Richter .

( Nachdruck verboten . )

er 10) ( Fortſetzung . )

E Er hatte mit einer ehrlichen Ueberzeugung geſprochen , welche
2 . Regina als erlöſenden Troſt empfand , und als er ihr nun zutrank ,

neigte ſie ihm das leichterröthende Antlitz weit und herzlich entgegen .
Niuſt in demſelben Momente blickte Tante Valeska herüber . Ein
a häßliches Lächeln trat auf ihr ſchönes Geſicht , ihre mattweiß ſchim⸗

mernde Schulter bewegte ſich haſtig , „ als ſtoße ſie mit dem Arm

55 ] ihren Nachbar an “ , — dachte Regina , und ſie täuſchte ſich wohl kaum
in dieſer Annahme , denn gleich darauf fuhr Herrn von Eckebrechts

4 lebhaft geröthetes Geſicht um den Tafelaufſatz herum . Regina
glaubte zu ſehen , ja — trotz der Entfernung , der Muſik und des

durcheinander ſchwirrenden Geplauders — ſogar zu hören , daß er

ſcharf und ironiſch auflachte . Sein angenehmes männliches Geſicht
berzog ſich ſo feltſam ſpöttiſch , ſeine ſcharfen Augen funkelten ſo
ſeltſam herüber !

Auch Ridholms waſſerblaue Augen glänzten . Er ſah außer⸗
ordentlich hoffnungsvoll aus und war es auch , ſo daß der melan⸗
cbcholiſche , weiberfeindliche Rittmeiſter von Gerlach ſeiner Nachbarin

zuflüſterte , wenn das Souper ohne die Verlobung des Kommandeurs
du Ende gehe , wolle er Gott auf den Knieen danken , aber er hoffe
klaum noch auf dieſes Glück ; es ſei eine durch allzuviel Beiſpiele

beſtätigte traurige Erfahrung , daß oft gerade diejenigen , welche dank

ihrer glänzenden unabhängigen Lebensſtellung eine ausgeſprochene
Antipathie gegendie Feſſeln der Ehe gehabt und allen Verſuchungen
der leichtſinnigen Jugend widerſtanden hatten , noch in ſpäteren

ren unverſehens in ein offen aufgeſtelltes Netz geriethen , wie ja
auch zuweilen der älteſte und ſchlaueſte Fuchs in eine plumpe

Jalle gehe. 322 2 — —
2

lein Herrn von Gerlach vollkommen beipflichtete , trat der gefürchtete
FJall keineswegs ein . — Das Souper gelangte zu ſeinem regelrechten
Ende , ohne Graf Ridholms oder eines Anderen Verlobung .

Und wieder klangen lockende luſtige Walzer⸗ und Polkaweiſen .
Die prachtvolle Pariſer Toilette behauptete ſich wie vorher ſiegreich
unter dem Kunterbunt , doch der zweite Stern war erloſchen .

Sofort nach Aufhebung der Tafel war Konrad von Eckebrecht
in den Nebenräumen verſchwunden . Er trank mit Nettelhorn eine
Flaſche Champagner und dann allein ein Glas Spaten ; er zündete
ſich drei Cigarren an , die er nach ein paar Zügen wieder wegwarf ,
ſtand jetzt einem Neugierigen Rede über ſeine Jagden in Nord⸗
afrita , wohin er einen Prinzen begleitet und kiebitzte dann ein paar
Runden an einem Skattiſch , doch an nichts fand er Geſchmack .

„ Haben Sie ein Haar in der Suppe gefunden ? “ fragte iha
Lotte , auf welche er am Saaleingang ſtieß .

„Vielleicht in allem Andern auch noch, “ gab er mit einem ärger⸗
lichen Lachen zurück .

Er gefiel ihr ; außerdem bereitete es ihr ein unſagbares Ver⸗
gnügen , den Grafen — und noch mehr Alfred — eiferſüchtig zu
machen . Mit dem erſtaunlichen Scharfblick des reifenden Mädchens
hatte ſie errathen , daß Beide bereits den Oberförſter als gefährlichen
Rivalen betrachteten und dabei nicht allzuweit an der Wahrheit
vorüberſchoſſen .

An dem Konfekt knabbernd , das ſie ſich von allen befreundeten
Leutnants hatte von den Deſſertſchalen ſtehlen laſſen , blinzelte ſie
Eckebrecht von unten her an .

„ Meine Schweſter nimmt es Ihnen wahrhaftig nur übel , daz
Sie Eckebrecht heißen . “

„ Das iſt doch nicht meine Schuld und auch doch ſchließlich wede
ein Verbrechen noch eine Schande , ſollte ich meinen . Bin ich darum
auch in Ihren Augen ſchlechter , häßlicher , unausſtehlich , ein Vam⸗

pyr , Seeräuber oder Gurgelabſchneider ?“ 5 5
„ Mir gefallen Sie

ſezr gut unb culß
zed Redtnekiſtes uaßt wur der

Doch obwohl das bereits etwas verblühte und verbitterte Fräu⸗ ich meine Reginas Dummheit , ſich an Ihrem hübſchen Namen u
ſtoßen . . . Sagen Sie doch mal , Herr von Eckebrecht , haben Sie
ſchon mit Regina getanzt ? “

„ Nein , Fräulein Regina tanzt heute überhaupt nicht .
„ Das iſt eigentlich keine Seltenheit , ſie hält nämlich tangen —

gern tanzen — für kindiſch und ſich ſelber ſchon für ganz ſchreckli
Iſt das nicht Unſinn ! “ — Und Lotte wiegte den geſchmeidigen,

noch überſchlanken Körper , als ſei Tanzen überhaupt der einzige
Lebenszweck junger Damen . . . . „ Der arme Graf hat ſich die Zun
wund geredet um eine einzige Tour — nein ! Fabelhaft — wa⸗

Eckebrecht fand die Vorſtellung , daß Regina den anerkannte
Freund der Familie ebenſo beharrlich wie ihn zurückgewieſen , durch
aus nicht „ fabelhaft “ ; im Gegentheil äußerte er etwas von aner
kennenswerth feſten Grundſätzen und löblicher Konſeguen .

Lotte lachte ihn an .
„ Es iſt ein Troſt , im Unglück einen Genoſſen zu haben “ —

entſinne ich mich aus unſerer Literaturſtunde in Selekta . Sie tragen
das Ihrige mit Ergebung , und das ſoll nicht unbelohnt bleiben . Gehen

Sie mal hier rechts durch die beiden Zimmer und dann links durch
die Thür des zweiten , da liegen dicht nebeneinander zwei kleine
Kabinette , und wenn mich nicht Alles täuſcht , werden Sie Regina
dort finden . Nach dem Souper , wenn es hier etwas bunt und laut
wird , liebt ſie es , ſich dahin zurückzuziehen . “

Sie deutete ihm mit dem Fächer den Weg an , lachte hell und
neckiſch auf und flatterte davon . Ohne Zaudern folgte Eckebrechl
ihrer Weiſung . — Doch als er das zweite Zimmer durchſchritt , in
welchem der lange , magere Adjutant einem ſehr kleinen , wohlbeleib
Fräulein die hervorragende Lebensſtellung einer Ulanenoffizie
gattin klar zu machen ſuchte , hemmte er plötzlich den Fuß . Warum
ſuchte er das ihm feindlich geſinnte Mädchen auf? Was hatte er ih

zu ſagen ? Welche Autwort erwartete er ? Deutlich genug hatte
ihm gezeigt , daß ſein Name eine unüberſteigbare Kluft zwiſchen ihn⸗
aufriß , dieſer ganz ſchuldloſe Name ſchnn Wie konnte er

5

„ „ O nicht doch ! “ kicherte Lotte vergnügt.
gar eine gerechte Beurtheilung ſein



Geueral⸗Anzeiger .

—

Mannheim , 14 . Oktober .

und dankte für das zahlreiche Erſcheinen . In einer Stadt , in der

kürzlich eine Beileids⸗Adreſſe an Krüger innerhalb ganz kurzer

Zeit mit 8000 Unterſchriften bedeckt worden iſt, ſei es zu er⸗

warten gewefen , daß auch die Verſammlung Viele herbeiziehen
werde . Redner verglich dann die Kämpfe der Buren mit den

niederländiſchen Freiheitskriegen gegen die ſpaniſchen Barbaren ,

Und legte ſch Proteſt ein gegen die grauſame Art der eng⸗

liſchen Kriegführu Nachdem er noch der geſtern erfolgten
Hinrichtung des verdienten Kommandanten Lotter gedacht , er⸗

theilte Herr Prof . Behaghel das Wort dem Herrn Dr . Ga d o w

aus Kapſtadt , der einen zirka einſtündigen hochintereſſanten Vor⸗

trag über die Lage der Buren und die Vorgänge auf dem Kriegs⸗

Südafrika hielt .theater in

Herr Dr . Gadow führte aus , er ſei nach Europa gekommen ,

An im Auftrag ſeiner Landsleute in Südafrika Aufklärung zu geben
über die wahre Lage der Buren . Es ſei nicht ſeine Abſicht , die

deutſche Reichsregierung und e Politik in Südafrika anzugreifen
und zu ſagen , was er von dieſer itik halte , und wie dieſe ſich

an der Sache der Buren und auch an der Sache des ſtarken deutſchen

Volksthums verfündigt hat . Ferner werde er es niemals geſtatten ,

daß in ſeiner Gegenwart unwiderſprochen Ungünſtiges über General

Cronje und General Joubert geſagt werde , welche ſich unſterbliche

Verdienſte darum erworben haben , daß die engliſche Weltmacht erſt⸗
mals in den Schmutz geworfen wurde , wohin ſie gehört . ( Stür⸗

miſcher Beifall . ) Redner hat 9 Jahre in Südafrika gelebt . Als im

Jahre 1896 die bekannte Depeſche Kaiſer Wilhelms eintraf , in

welcher er die Buren zu ihrem Sieg über den Räuber Jameſon be⸗

glückwünſchte , habe er gerade in Kimberley geweilt . Damals habe

man in Südafrita einen gewaltigen Reſpekt vor der deutſchen Re⸗

gierung beſeſſen . Man ſei in Südafrika der Anſicht , daß bei der

Fortſetzung der früheren deutſchen Politik der Krieg durch ein Veto

Deutſchlands unmöglich geweſen wäre . Bei allem Elend , das jetzt
über Südafrila hereingebrochen , ſei es doch gut , daß der Krieg ge⸗
kommen , um das vielfach don den Engländern angefreſſene Afri⸗

kanderthum zu ſäubern . Der Krieg mußte kommen als Einleitung
des Kampfes zwiſchen der nationalen Arbeit der Buren und dem

internationalen Großſpekulantenthum in London und Johannesburg .
Redner kommt dann auf die Lage der Engländer zu ſprechen , die

er als ſehr ungünſtig ſchildert . Die Linie von Kapſtadt nach Pro⸗
toria entſpreche genau der Entfernung von Barcelona nach Berlin .

Dieſe Linie müſſe von den Engländern gehalten werden . Alle 7
Kilometer wird dieſe Bahnlinie von einer Abtheilung engliſcher Sol⸗
daten bewacht , wozu mindeſtens 80 000 Mann erforderlich ſind .
Weiter mußten infolge des Aufſtandes in der Kapkolonie die verſchie⸗
denen Orte daſelbſt mit Garniſonen verſehen werden , wozu wie⸗
derum etba 80 000 —100 000 Maun nothwendig waren , ſodaß dem
Lord Kitchener nur circa 40 000 Mann zum Kampfe zur Ver⸗

fügung ſtehen . Und mit dieſen 40 000 Engländern werden die
27 000 Buren wohl fertig werden . Die Engländer ſtehen heute in

Südafrika nicht mehr in der Offenſive , ſondern in der Defenſive . Die
30 000 Mann , die Kitchener ſchon vor mehreren Monaten gefordert ,
ſeien jetzt noch nicht geſchickt worden und was an Erſatz angekommen ,
ſeien Bummler , Schwindfüchtige , Rückenmarksleidende , Stumme und

Lahme geweſen . England beſitzt auch nicht Geldmittel genug , um
den Krieg noch ſehr lange zu führen . Seine Staatsſchulden ſind

durch den Krieg von 600 Millionen Pfund Sterling auf 1000 Mill .

Pfund Sterling geſtiegen . Ein engliſches Blatt hat ausgerechnet ,
daß bei der völligen Annektion der ſüdafrikaniſchen Republiken Eng⸗
land durch die Verwaltung dieſer Republiken jährlich ein Defizit
von 200 Mill . Mark erhalten werde , denn England werde gezwungen
ſein , große Truppenmaſſen in Südafrika zu halten . England hat in

Südafrika gearbeitet wie Jemand , der 100 000 Mark in Baar in
einer Million Mark ſchwindelhafter Unternehmungen angelegt hat .
Redner kommt nunmehr auf die Frage zu ſprechen , weßhalb die

Kapholländer nicht früher aufgeſtanden ſind . Um dieſes Verhalten
der Buren gerecht beurtheilen zu können , muß man den Charakter der
Buren richtig kennen lernen . Die Buren ſind ſehr konſtitutionell ge⸗
ſtunt und waren vielleicht das treueſte Volk der engliſchen Weltherr⸗
ſchaft . Das Afrikanderthum war früher nur eine landſchaftliche
Vereinigung und iſt erſt jetzt durch die Engländer zu einer poljtiſchen
Vereinigung gemacht worden . Redner ſchildert den ſcharfen Spio⸗
nierdienſt , welchen die Engländer in der Kapkolonie eingerichtet
haben . So wurde der 6jährige Knabe des Redners auf dex Straße
bon den Engländern angehalten und ausgefragt , um zu ermitteln ,
oh nichts gegen ſeinen Vater vorliege . Dieſes Spionirſyſtem hat den

grimmen Zorn der Kapholländer hervorgerufen . Ferner ſind dieſelben
aufgebracht worden durch die ſchweren Laſten , welche der Krieg zur
Verproviantirung der Engländer ihnen auferlegt hat . So pflügen
heute die veichen Farmer , welche früher Pferde im Werthe von je
500 bis 1000 Pfund Sterling beſaßen , ihre Felder mit einjährigen
Kälbern , weil ihnen alles Andere genommen wurde . Auf dieſe Weiſe
ſpielte England in unverantwortlicher Weiſe mit ſeinen lohyalſten
MUnterthanen . Dazu kommt aber jetzt der Bruch der Verfaſſung .
Am 1/ . Oktober war der kritiſchſte Tag für die

Engländer in Südafrika . Nach der Verfaſſung muß das Kap⸗
Parlament ſtets ſpäteſtens innerhalb 12 Monaten nach ſeinem
ſrüheren Schluß einberufen werden . Geſchloſſen wurde es im
vorigen Jahr am 11. Oktober , es hätte alſo ſpäteſtens am
12 . Oktober d. J . einberufen werden müſſen . In dem die Engländer
dieſen Termin vorübergehen ließen , ohne das Parlament einzuberufen ,

haben ſie die Verfaſſung gebrochen und gegen das loyale Afrikander⸗
thum einen Staabsſtreich begangen . Dadurch fällt für den bis jetzt
loyalen Theil der Afrikanderleute der letzte Grund für ihre

Zurückhaltung weg und ſie werden ſich vorausſichtlich jetzt in großen
Maſſen gegen die engliſche Régierung erheben . ( Bravo . ) Jetzt iſt für
die Kapholländer die Zeit gekommen , wo nicht nur das Herz ,
ſondern auch der Verſtand bei ighnen ſpricht . Redner ruft dem

deutſchen Volke zu, gegenüber der Kriſis in Südafrika auf der Wacht
zu ſein ; der deutſche Handel ſei beruſen , ſich dort ein großes , weites

Abfatzgebiet zu ſchaffen . 60 pCt . der Buren in Kapſtadt ſeien von
rein deutſcher Abkunft . Redner hat die Kirchenbücher ſtudirt und

dabei gefunden , daß die Vorfahren des größten Theils der Buren

in Deutſchland zwiſchen Rhein und Oder gelebt haben . Erſt durch
die deutſche Arbeit ſei es dem engliſchen Großſpekulantenthum
möglich geweſen , ſein Geld dort anzulegen . Das deutſche Volk hat
nicht nur das Recht , ſondern die Pflicht , ſeine Stellung in Süd⸗

afrika zu wahren . Der Vorwurf der Rückſtändigkeit , den man den
Buren mache , ſei ganz unberechtigt . Die Buren ſeien ein freiheits⸗
liebendes und konſervativ geſinntes Volk , aber für alle Fortſchritte
der Technik ſehr empfänglich . Man möge nur die deutſchen Fabriken
landwirthſchaftlicher Maſchinen fragen , welche einen ſehr großen
Abſatz nach Südafrika haben . Im Oranjefreiſtaat ſind vor dem

Krieg ½ aller Staatsabgaben auf die Schule verwendet worden .
Nach der Anſicht des Redners werde der Krieg in Südafrika

noch ca . ein Jahr dauern , wenn nicht vorher die jetzige engliſche
Regierung geſtürzt wird . In der Kapkolonie hat ſich aus den Reihen
der ſeitherigen Anhänger der Engländer eine neue Partei gebildet ,
die ſogen . Separaliſten , ſie bilden jetzt die größten Gegner der Rhodes ,
Chamberlain ꝛe. Redner ſchließt , indem er der Hoffnung Ausdruck
gibt , daß der Krieg in Südafrika endigen werde mit der Vernichtung
der engliſchen Herrſchaft dafelbft und der Errichtung einer Ver⸗

einigung der ſüdafrikaniſchen Republiken . ( Stürmiſcher Beifall . )
Nach einer kurzen Pauſe , in welcher zu Gunſten der Burenſache

Poſttarten ſowie Portraits von Krüger und Dewet unter den An⸗

weſenden verkauft wurden , ergriff Herr Kommandant Joſte das

Wort . Joſte iſt von kleiner aber kräftiger Statur . Er hatte zu Jouberts
und Cronjes Zeiten zuerſt die 240 Mann ſtarke Radfahrereabtheilung
unter ſich gehabt , welche den Kundſchafter⸗ und Nachrichtendienſt

zwiſchen den einzelnen Burenheeren aufrecht erhalten hat und ſtändig
Joſte Komman⸗auf der Jagd durch das ganze Land war . Später iſt

dant geworden , welche Stellung er bis zu ſeiner Einſchiffung nachLuropa
inne hatte . Joſte ſpricht gebrochen , aber verſtändlich deutſch . Stürmiſcher

Beifall ertönte , als er das Work ergriff . In von geſundem kräftigen

Humor durchwürzter Weiſe ſchilderte er ſeine Exlebniſſe aus dem Krieg ,
der ein Krieg um das Gold ſei . Es ſei merkwürdig geweſen . Eines

ſchönen Tages habe man in Transvaal Gold gefunden und am an⸗
deren Tage habe man dort die Engländer gefunden . Sehr intereſſant
waren die Schilderungen des Redners , in denen er erzählte , wie die

Buren die Engländer an der Naſe herumgeführt haben . Einſtmals

habe ein engliſcher Gefangener ihm ( Redner ) gegenüber ſeine Verwun⸗

derung darüber ausgeſprochen , daß er engliſch ſpreche und doch in den

Reihen der Buren kämpfe . Und da habe ſich nun herausgeſtellt , daß
den engliſchen Soldaten in London erzählt worden ſei , die Buren ſeien
ein halbwildes Volt mit langen Haaren und langen Nägeln . Er⸗

greifend waren die Mittheilungen des Redners von den engliſchen

Grauſamkeiten , die jeder Civilifation Hohn ſprechen . Auf die Hilfe

Europas habe man in Burenkreiſen nicht gehofft , das könne er mit

Beſtimmtheit ſagen , dagegen ſei man ſehr erſtaunt darüber , daß die

Mächte ruhig zuſehen , wie die Engländer in Südafrika fortgeſetzt die

Genfer Konbention in der ungeheuerlichſten Weiſe verletzten . Das

zahlreiche Publikum lauſchte mit größtem Intereſſe den lebhaften

Kriegsſchilderungen des Herrn Joſte , auf die näher einzugehen uns der

Raum nicht erlaubt .
Mit Worten des Dankes an die beiden Redner und einen begeiſter⸗

ten Appell an die Anweſenden , um kräftige Unterſtützung der Buren⸗

ſache fand die Verſammlung nach circa 2½ ſtündiger Dauer ihr Ende .

adt und CLand .
Mannheim , 12. Oktober 1901 .
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der Stadtrathsſitzung
vom 11. Oktober 1901 .

( Mitgerbeiltvom Bürg emeiſteramt . )

Von der Mannheimer Rudergeſellſchaft liegt eine Einladung
zur Einweihung des neuen Bootshauſes auf der Bonadiesinſel vor .

Der Theatervoranſchlag für das Spieljahr 190/2 wird
im Bürgerausſchuß am Mittwoch , den 28 . Oktober zur Berathung

elangen .5
Der Vertrag mit der Firma Rudolf Otto Meyer hier wegen

Erſtellung der Heizungs⸗ und Lüftungseinrichtung im Depot der
Straßenbahn wird genehmigt .

Der Stadtrath beſchließt nach läugeren Verhandlungen , zum
Zwecke der dringend nothwendigen Erweiterung des Schulgebäudes
der höheren Mädchenſchule , das Baſſermann ' ſche Haus in
Y 7. 8 ( Rheinſtraße ) im Flächenmaße von ca . 1721 qm zum Preiſe
von M. 140 pro qm zu erwerben und hiewegen alsbald Vorlage
ana den Bürgerausſchuß zu erſtatten .

Die Lieferung des Portland⸗Cementes für die
Sielbauten in der Neckarauer Landſtraße und Angelſtraße in
Neckarau werden vergeben wie folgt :

1. eg. 700000 kg an die Firma Dyckerhoff u. Söhne hier um
3 M. 40 Pf . pro 100 kg ,

2. ca . 700 000 kg au die Portland⸗Cementwerke Heidelberg und
Maunheim , Aktiengeſellſchaft , um 3 M. 42 Pf . pro 100 kg . ſeien

Dem Abſchluß eines Vergleichs zwiſchen der
gemeinde Mannheim und der Deutſch⸗Holländiſchen
geſellſchaft in Düſſeldorf , Entſchädigungsforderung
Nichtausführung von Auffüllungsarbeiten in der öſtlichen

ausſchuſſes die Zuſtimmung ertheilt .
Nachdem die Erwerbung des Geländes für die 9. und

dieſe beiden Querſtraßen ſofort ausführen zu laſſen .
Mit den Herren Chriſtian Stutzmann und Jacob Friedrich e

mann Fabrikarbeiter hier war eine Vereinbarung wegen
—

für 1 Werkſtatt und
Es wurde beſchloſſeh ,

ſprüche der Genannten auf Entſchädigung
1 Schuppen dem Stadtrath zu hoch erſchienen .
das Zwangsenteignungsverfahren einzuleiten .

Stadtrath Mainzer berichtet über ſeine Wahrnehmungen anläß; ⸗

Voyſtadt ) .

werden für einen zur Geneſung auf dem Lande untergebrachles
Knaben 52 Mk. Verpflegungskoſten gewährt , desgleichen 284 Mk. ſie

von 186 Mk . rückzuerheben .
In verſchiedenen Straßen der Neckarvorſtadt , der Holz⸗ ui

Schanzenſtraße , werden Hausnummernſchilder angebrachk . Die
Gebühren mit 241 Mk . ſind von den Hausbeſitzern zu erheben .

mendſtaatsſteuer für Käferthal mit 472 Mk. 70 Pf . und für Neckaraz

mit 526 Mk . 24 Pf . werden der Gutskaſſe in Einnahme gewieſen ,
Die am 3. d. Mts . zu Käferthal fürſorglich ſtattgefundene Ver⸗

theilung der freigewordenen Allmendlooſe wird gutgeheißen .
Zum Antritt des angeborenen Bürgerrechts werdez

Maurer Valentin Ludwig , Former Adam Erhard und Schmiede⸗
meiſter Franz Adam Baro in Mannheim⸗Neckarau zugelaſſen, .

An Gärtner Karl Dugeorge ſind zwei
aus freier Hand verpachtet worden .

ſtimmung des Bürgerausſchuſſes einzuholen .
Bei der Fuhrkaſſe ergiebt ſich nach den bisherigen Rechnunger⸗

Hierzu iſt die Zu⸗

ſchlagsfätzen von 58700 Mk . für Grubenentleerungsgebührez
ind von 5000 Mk. aus Latrinenerlös .

Es werden übertragen :
J. Die Maurerarbeiten zur Fertigſtellung dez

Baues der Leichenhalle im ſtädtiſchen Haupt⸗
friedhof der Baufirma Hettinger u. Sohn hier .
Die Ausführung von 758 lfdm . Backſteinſiel in det

Schwetzinger Landſtraße zwiſchen der Schul⸗
und Seckenheimerſtraße der Firma Ph . Holzmam
u. Cie . in Frankfurt a. . .

Herſtellung der

Feſthallenneubau dem
Roth hier .
Die Ausführung der Grab⸗ und Rohrlegerarbeiten
zur Entwäſſerung des Schulhausneubaues in

Stadttheil Neckarau dem Unternehmer Philipf

Hofmann hier .
Der mit der Großh . Landesgefängnißdirekton hin

abgeſchloſſene Vertrag vom 10. Oktober 1894 bezw . 17. Mai 1901
betr . die Aufnahme erkrankter Gefangener und poli⸗

zeilich eingewieſener Perſonen in das allgem . Krankenhaus
wird auf 15. April 1902 gekündigt .

Im Monat Auguſt l. Is . ſind von der Armenkommiſſion

folgende Unterſtützungen verabfolgt worden :
a. Barunterſtützungen an 778 Perſonen 12402 Mk . 70 Pf.
b. Geldgeſchenke an 30 Perſonen 412 Mk .

e. Brod an 362 Perſonen 6862½ Kg.
d. Suppe an 372 Perſonen 26029 Portkionen .
e. Schulmaterialien an 3 Schüler und Schülerinnen .

Außerdem wurde an eine Anzahl Stadtarme , Lehr⸗ und Pfleg⸗
linge Schuh⸗ und Kleidungsſtücke verabreicht .

Hinſichtlich 29 zur Landesbrandkaſſe neu eingeſchäßten
Gebäuden wird der Kauſwerth feſtgeſetzt .
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III . Die Blitzableiteranlage zuh
Dachdeckermeiſter

IV .

Badiſcher Sparkaſſentag in Nonſtanz .

B. N. Konſtanz , 13 . Oktober ,

Zur 6. Verbandsverſammlung des badiſchen Sparkaſſen⸗
Verbandes ſind außer den Vorſtandsmitgliedern und Gäſten 70

Vertreter für 44 Kaſſen erſchienen . Der Vorſitzende , Herr Bür⸗
germeiſter Siegriſt⸗Karlsruhe , eröffnete die Verſammlung mit
einer Begrüßungsanſprache . Anweſend ſind ferner die Herren
Miniſterialrath Weingärtner als Referent des Miniſteriums des

Innern , Landeskommiſſar v. Bodmann , Geheimrath Jung ,
Oberbürgermeiſter Weber . Miniſterialrath Weingärtner erwidert

dankend auf die Anſprache . Er ſei von der Regierung beauf⸗

Macht in unſerem öffentlichen Leben . Sie verkenne keineswegs
ihre Wichtigkeit für die einzelnen Sparer , ſowie für die Geſammt⸗
heit . Manche nützliche Einrichtung hätte ohne die Sparkaſſen⸗
Ueberſchüſſe unterbleiben müſſen . Für die Kreditverhältniſſe

ſie von Bedeutung .
—— rren

erarten und als Folge derſelben die zwangloſe Freundſchaftlichkeit ,
welche Nachbarn auf dem Lande zu verbinden pflegt ?

Aber war es ihm denn überhaupt um eine ſolche Freundſchaft

zu thun ? Verlangte er denn danach , etwa neben Graf Ridholm und

Alfred am Brandenſtein ' ſchen Familientiſch zu ſitzen ? Nein ,

wahrlich — dieſe Ausſicht lockte ihn keineswegs . Er ſchüttelte über

ſich ſelbſt den Kopf und — ſchlug trotzdem die halbe Portiere zurück .
Lotte hatte recht vermuthet . Sobald Regina bemerkte , daß Frau

Florchen ſich mit einigen gleichgeſinnten Gutsbeſitzersgattinnen über

die zweckmäßigſte Anlage eines Milchkellers vertieft hatte , verließ ſie
den ſchwülen , ſtaub⸗ und kärmerfüllten Saal und ſuchte ihr ge⸗
wohntes Verſteck auf , das nach einer ſtillſchweigenden Uebereinkunft

ſpeziell den Damen reſervirt und von den Herren gemieden wurde .

Eckebrecht konnte natürlich von dieſer Gepflogenheit noch nicht

unterrichtet ſein — und ſelbſt wenn er darum gewußt hätte , er

wäre nicht mehr zurückgetreten , nun er die ſchlanke Mädchengeſtalt
erblickt hatte , welche mit ſchreckhafter Ueberraſchung von der alten

harten Ledertuchbank emporfuhr .
Die beiden Kabinette wurden ſonſt nur zum Aufbewahren über⸗

flüſſigen Hausrathes , gewiſſermaßen als Rumpelkammer benutzt . Für
den Ballabend hatte man ſie nothdürftig gusmöblirt .

( Fortſetzung folgt . )

Kinder auf der Bühne .

Heiteres und Ernſtes aus der Couliſſenwelt .
Von Wilhelm Asmus .

( Nachdruck verboten . )

„ Die Armee ſich immer muß neu gebären . “

Dieſes Citat aus „ Wallenſteins Lager “ kann mit Fug und Recht
auch auf den Nachwuchs für das Bühnenvölkchen in Anwendung ge⸗
bracht werden , denn das biſſel „friſches Blut “ , das ihm aus dem Nähr⸗
Lehr⸗ und Wehrſtande zufließt , würde den Bedarf der Nachfrage nicht

turen zu Tage kritt . Und in der That vermag jeder „ fundige Thebaner “
im Theateralmanach Hunderte von Namen zuſammen zu addiren , die
ſeit Olims Zeiten ſchon als reproduzirende Bühnenkünſtler den hei⸗
teren wie den tragiſchen Dichtern ihre „plaſtiſche Phantaſie “ zur Ver⸗

fügung ſtellten , um deren Werke im Reiche des ſchönen Scheins zu ver⸗
körpern und verlebendigen . So gibt es förmliche Schauſpieler⸗Dyna⸗
ſtien , die ihren Stammbaum bis auf den zehnten , ja bis auf den

zwanzigſten Urahnen zurückführen können . Freilich hat ſich daneben

auch zu allen Zeiten ſtets ein immerhin ganz anſehnliches Kontingent
von neuen Namen und Geſchlechtern eingefunden , allein im Großen
und Ganzen ſuchen der verbummelte Student und der verkrachte Buch⸗
halter , der entgleiſte Offizier und der ſeinen eigentlichen Lebenszweck
verfehlt habende homo sapiens heutzutage lieber in anderen

„ Branchen “ einen Hafen für ihr maſt⸗ und ſteuerlos gewordenes Lebens⸗

ſchifflein . Aus den „Laienkreiſen “ hat dagegen in neuerer Zeit insbe⸗

ſondere das Kindermärchen der Schauſpielerwelt manches ſchöne
Talent zugeführt . Ob man darüber in den Kreiſen der Pädagogen
allzu ſehr erfreut ſein wird , welche das Dogma aufſtellen , daß die

Bühnenkunſt ( noch mehr wie die Politik ) den Charakter verderbe , ſoll
hier nicht des Weiteren erörtert werden . Jedenfalls liegt es ja un⸗

gemein nahe , daß der berückende und beſtrickende Bühnenzauber gar
leichtes Spiel hat die Rolle des Rattenfängers von Hameln zu
ſpielen , wenn ſich ein mit lebhafterer Phantaſie begabtes Kind ein⸗
mal zufällig in ſeinen Bann ſtellt . Und wo könnte das leichter ge⸗
ſchehen , als bei der Aufführung von Kindermärchen ? Die Nachkom⸗
menſchaft der Fachmänner und Fachfrauen reicht ſelten aus , um alle
Rollen zu beſetzen , die der Dichter nun einmal durch kleine Akteurs
und Aktricen ausgeführt wiſſen will . Da muß dann die Werbetrommel

gerührt werden , und die wird von ſo kundiger Hand geſchlagen , daß
ihr Lärm bis in die Schulſtuben hineinklingt . So ein luſtiger
Springinsfeld , dem vielleicht ſchon längſt das Hören , Sehen und
Denken vor den Kathedern des geſtrengen Herrn Magiſters vergangen
iſt , wird ſorglos ſein Ohr weit öffnen , wenn dieſe Lockung an ihn
herantritt . Luſtig iſt ' s auf alle Fälle : zu beobachten , wie dieſe kleinen

Schelme , nachdem ſie kaum Coultſſenluft gerochen haben , ſich beflei⸗
decken , der jetzt mehr denn je zuvor auf den Börſen der Theateragen⸗ ßigen . die Allüren der Großen nachzuahmen ; zum Glück muß die be⸗

treffende Naſe eigens konſtrurt ſein, um die eigenthümliche Atmoſphär
der Bretterwelt als eine angenehme zu empfinden , weſſen Geruchsorgan
aber einmal dafür richtig „ prädisponirt “ iſt , erliegt dem Zauber ganz

der berühmte Heldenſpieler Hermann Hendrichs in Berlin Folgendes
„ Meine Schweſter und ich ſollten in einem der erſten Weihnachts
märchen für Kinder mitwirken . Ich erinnere mich noch lebhaft , daß

ich die drei letzten Nächte vor der erſten Leſeprobe im Theater vo

Freude kaum ſchlafen konnte ! Als wir nun endlich an dem heißer⸗
ſehnten Tage in die heiligen Hallen eintraten , hielt ſich mein Schweſter
lein ſofort mit dem Schnupftuch die Naſe zu , während ich die mit

geradezu balſamiſch dünkende Luft mit vollen Zügen und wonnetrunken
einathmete . Sie war eben nicht — prädisponirt und gab ihre Rolle

ſchon nach der zweiten Probe ab . Der Mummenſchanz käme ihr zu
dumm vor , und in der Couliſſenatmoſphäre müſſe ſie erſticken . Je

855 ſchwur
mir : wenn nicht zum Theater , dann lieber gleich in di

Spree ! “
Als eines meiner Kindermärchen in einem größeren Skodt⸗

Theater ſeine Premiere erleben ſollte , fand ich den Muth , meine Be⸗

klommenheit niederzukämpfen , die mich ſonſt immer von allen Probe.
ferngehalten hatte , und bei dem Anlaß that ich denn auch einen Ein⸗
blick in die „kleine Couliſſenwelt . “ Gar drollig ging ' s da zu. Di⸗

Duodez⸗Komödianten hatten natürlich ſchon Weihnachtsferien und
konnten nun der Probe beiwohnen „ mit Seele und Leib “ . Und wie ſie
das thaten . Selbſt die Talenkloſeren und Unbeholfeneren nahmen die

Sache ſehr ernſt und ermüdeten in ihrem Spieleifer nicht im Mindeſten ,

obſchon ſie der Regiſſeur mit endloſen Wiederholungen der einzelnen
Szenen plagte . Die Begabteren aber , die ſich ſofort auf den weltbe⸗

deutenden Brettern heimiſch fühlten , und die „ Prädisponirten “ , welch⸗

nicht die Spur von „ Lampenfieber hatten , wußten mit oft geradezu
frappirenden Intellekt alle Weiſungen des Bühnenleiters aufzufaſſen ,
Am beſten hinter den Couliſſen ! Natürlich redeten Inſpizient un
Requiſtteur , dieſe hausbackenen Helfershelfern die jugendlichen
Menſchendarſteller und Menſchendarſtellerinnen ohne viel Förmlichtei
mit dem Vornamen an : „ Du , Scholz⸗Marie ! “ Da kamen ſie an di

Rechte. Das kleine Ding ſchnitt ihnen eine verachtungsvolle Frab⸗

erweiterung betr . , wird vorbehaltlich der Genehmigung des Bürger⸗

19. Querſtraße vollzogen iſt , wird das Tiefbauamt beauftragt

tung
von 46,80 qm Gelände vom Grundſtück 13. Querſtraße 24 zur Her⸗
ſtellung der 13 . Querſtraße nicht zu erzielen , da die An ,

lich der Beſichtigung geſundheitswidriger Wohnungen
durch die Unterſuchungskommiſſion für den V. Bezirk ( Schwetzingg

Aus der Samuel Nöther⸗Reconvalescenten⸗Schenkung

Verpflegung einer Frau in der Lungenheilanſtalt Nordrach . Für
Aufſtellung eines Privatfeuermelders ſind die Selbſtkoſleg

Die Bürgergenußauflage in Käferthal für 1901 mit 11412 . M.
56 Pf . und in Neckarau mit 2985 Mk . 40 Pf . , ſowie der Rückerſaß
der ſtädtiſcherſeits für die Allmendberechtigten vorgeſchoſſenen Al⸗

mit 994 Mk. 37 Pf , ſowie des Zebntablöſungszinſes für Neckarag

tädtiſche Grundſtücke

gebniſſen für 1901 eine Unzulänglichkeit gegenüber den Voran ,

Augufl

tragt , zu erklären , ſie erblicke in den Sparkaſſen eine gewaltige

Auch die Wohnungsnoth der Arheiter

unbedingt . Mir erzählte darüber einmal — lang , lang iſt ' s her ! —
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ſei durch die Sparkaſſen gemildert worden . Sie fänden deshalb
eingehende Unterſtützung bei der Regierung . Oberbürgermeiſter
Weber bringt Glückwünſche der Stadtverwaltung . Der Vor⸗

ſitzende dankt und macht bekannt , daß die Theilnehmer nach Tiſch
zinen Ausflug auf die Mainau unternehmen . Aus dem Ge⸗

chäftsbericht iſt hervorzuheben , daß dem Verband Bocksberg und

St . Blaſien neu beigetreten ſind . Ueber die Einlagen liegt11
keine amtliche Statiſtik vor . Durch Rundſchreiben iſt feſtge⸗

5lf ſtellt , daß im Jahre 1899 322 Millionen , 1900 338 Millionen
A umgeſetzt wurden . Das Plus von 16 Millionen ſei zwar ge⸗
und ringer gegen früher . Die Urſache lag zweifellos in der allge⸗

oſey ] meinen Geldknappheit und habe ſich inzwiſchen gebeſſert . Auf

nlaß⸗
eine Anfrage , ob die Sparkaſſen zum Eintrag ins Handelsregiſter

igen gezwungen werden können , wird mitgetheilt, daß vom Landge⸗
inger richt eine ſolche Verfügung des Amtsgerichts Villingen aufge⸗

hoben wurde , weil die Sparkaſſen nicht auf Gewinn im Sinne
ung des Handelsgeſetzes arbeiten und weil für derartige Inſtitutionen

eine ſolche Pflicht nicht beſteht . Lahr regte an , daß in die Hypo⸗
Flt tthekenbriefe auch die Namen der vorhergehenden Gläubiger auf⸗

koſlen genommen werden . Es wird darüber geklagt , daß einzelne
SGrundbuchämter es unterlaſſen , Aenderungen der Feuerver⸗

u ſicherung an die Gemeindeämter zu melden . Sparkaſſenurkunden
ſeien öffentliche Urkunden und hätten eine Beglaubigung der

MUnterſchrift nicht nöthig . ( Siehe 8 25 der badiſchen Ausführ⸗
erſch! ungsbeſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuchs und § 41 der
Als ] Grundbuchd veiſung . ) In Württemberg habe ein Land⸗

19 gericht auch in dieſem Sinne entſchieden . Das Miniſterium des
arat Innern empfiehlt den Verkehr mit der Badiſchen Bank . Sämmt⸗

liche Handelskammern Badens wünſchen dringend die Aufrecht⸗
erhaltung des Notenumlaufs . Die Regierung habe Erleichterungen
zugeſagt und auch die Sparkaſſen könnten durch ihren Verkehr
einen Theil hierzu beitragen , wenn ſte die Badiſche Bank als
Zentralpunkt ihres Verkehrs benützen . Es wird noch auf die
Sicherheit der Bank hingewieſen . Man ſoll das Geld nicht todt

een , ſondern zinstragend anlegen . Der Vorſtand ſeideshalb 2 5

ieſen ,

Vet⸗

erdeng
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ſtücke

inger⸗ Ub zu uß gekommen , er empfehle ſoweit als thunlich8 755 557 17 7 ＋oran den Verkehr mit der Badiſchen Bank , um deren Notenumlauf zuhrey unterſtützen .
man auf den G

Auf dem württembergiſchen Verbandstage habe
iro⸗Verkehr mit der Württembergiſchen Bank hin⸗

dez] gewieſen , welche allerdings 25 Filialen im ganzen Lande habe.
upt⸗ Schmelcher⸗Mannheim theilt mit , daß ſie ſchon mit der Bad .Bank aus Sicherheitsgründen im Verkehr tehen .

ſſch bis 1½
ſtehen Der Zinsfuß ſtelleunker Reichsbank⸗Diskonto .

88 0der
Stadtrath Hepp⸗hul . Pforzheim : Der Verkehr ſei geſtattet mit Banken , welche ihren Ge⸗mam ſchäftsbericht regelmäßig veröffentlichen . Die Erfahrung lehre aber

daß dieſe Geſchäftsberichte nicht immer zuverläſſig ſind . Er em
zun ; ] pfeßle deshalb Vorſicht . Die Bad . Bank biete dagegen ganz beſon⸗dugul dere Sicherheiten . Miniſterialrath Weingärtner bemerkt , daß
— die Reichsbank wogl aus Konkurrenzgründen den Giro⸗Verkehr mit

iten der Bad . Bank aufgehoben habe . Er könne auch mittheilen , daß8 in die Bad . Bank eine Reihe von Filialen im Lande zu errichten ge⸗hilihßn denke. Sch neider⸗Heidelberg berichtet über die Kaſſenreviſion .
5 Einnahmen M. 2008 , Ausgaben M. 1307 , Kaſſenreſt M. 699 . Nachhie Genehmigung des Voranſchlags pro 1902 folgt ein Vortrag des

1901 Herrn Bürgermeiſters Dr . Thoma in Freiburg .ters Derſelbe legt inklarer Weiſe den juriſtiſchen Unterſchied der drei Hypotekenformendar: Grundſchuldhypotheke , Sicherungshypotheke und Verkehrshypo⸗theke oder gewöhnliche e Nach Abwägung aller Vortheileund Nachtheile für Gläubiger und Schuldner ſei den Sparkaſſen die
Verkehrshypotheke in Briefform zu empfehlen . Vorſitzender : Er habe
Gelegenheit gehabt , mit Vertreter preußiſcher und württembergiſcherSparkaſſen über dieſe Fragen zu reden . Dieſe empfehlen das
Gleſche. Es folgt der Bericht des Bürgermeiſter Dr . Weiß⸗Eberbachüber den Antrag auf Abänderung des Fürſorgegeſetzes . Hiezu wird
folgender Antrag „ angenommen : Der Sparkaſſenverband ſolleineReviſion des Fürſorgegeſetzes erbitten , in dem Sinne , daß 1.
die in § 40 vorgeſehene Vorauszahlung der Beiträge ausgeſchiedener5 Mitglieder ganz von der Anſtalts⸗Kaſſe übernommen werde , 2. Der

1 Vorausbeitrag des 8 46 beſeitigt werde , 3. § . 10 des Geſetzes nachdem Vorbild des bad . Beamtengeſetzes abgeändert werde , 4. der§ 13 nach den Vorſchlägen der Sparkaſſenbeamten geändert werde ,
35 5 . der 8 16 in dem Sinne abgeändert werde , daß als Höchſtbetrag

5 Einkommenanſchlags M. 5000 ſtatt M. 4000 eingeſetzt werde .
er . NMiniſterialrath Weingärtner theilt mit , daß die Reviſion dieſes

Geſetzes in Arbeit iſt . Ob eine Vorlage an den nächſten Landtagſchon möglich iſt , will er dahingeſtellt ſein laſſen . Eine Herabfetz⸗0 ung der Altersgrenze auf 65 Jahre kann zugeſagt werden mit Be⸗
ſchränkung wie im bad . Beamtengeſetz , od mit Aunſatz des letztenGehaltes ſei fraglich . Die Beamtengehälter unterliegen feſlen Normen ,

aber Gemeinden könnien hier willkürlich verfügen . Verwalter
Kriechle verſpricht Förderung dieſer Sache im Landtag . Ein

Wunſch der Sparkaſſenbeamten des Seekreiſes , die Kautionspflicht
aufzuheben, wird abgelehnt . Dagegen empfiehlt der Vorſtand eine höhere

erziuſung der Spareinlagen der Spk . ⸗Beamten . Die Kaution liege
auch in ihrem Intereſſe . Spareinlagen gewähren der Verwaltungeinen Einblick in die ökonomiſchen Verhältniſſe ihres Rechners und

altige gewähren Sicherheit bei etwaiger Erſatzpflicht . Auch viele Geſchäftewegs gewähren ihren Angeſtellten für Spareinlagen —5 % Zins aus gleichem
mit⸗ Grunde. Nach einigen Erörterungen über Zinsberechnung bei Zwangs⸗
iſſen⸗ vollſtreckungen folgt die Wahl des alten Vorſtandes per Acelamation .

tniſſe Die nächſte Verbandsverſammlung iſt in Raſtatt .

beil !
„ 5

Verſetzungen und Eruennungen . Der Großherzog hat
ſphäre den Bezirksarzt Edmund Friedrich Kamm in Adelsheim in gleicher

Eigenſchaft nach Bretten verſetzt ; den Bezirksafſtſtenzarzt Dr⸗ Friedrich
challer in Gernsbach zum Bezirksarzt in Oberkirch , den Bezirks⸗

aſſiſtenzarzt Dr . Ferdinand Rittſtieg in Walldürn zum Bezirksarzt

Sie ſpielte die Rolle des „ Klein Däumling “ und war ſchon auf der
dritten Probe mit der Auffaſſung , ja ſogar mit dem Detail der
Nuancirung fir und fertig “ . Es war eigentlich kein ſchönes Kind
dieſe Scholz⸗Maric , aber ihr liſtiges und luſtiges Auge und ihr be⸗

begliches Mienenſpiel , das jeden inneren Affekt durchaus entſprechend
kennzeichnete , verriethen , daß ſie von allen Kollegen und Kolleginnen

die „Prädisponirteſte “ ſei . Und wie ſie ſich in der Garderobe , während
ſie auf der Szene nichts zu thun hatte , zu geberden und zu benehmen
kußte . „ Ganz wie eine Alte “ , meinte der Komiker , der mich bei der

Probe in einen Winkel zog , um mich „die jüngerefkonkurrenz “ beobachten
zu laſſen . Wie ich von dieſem hörte , hatten allerdings die „ Alten “

ſchon längſt auf die angehende Aktion abgefärbt , davon die Mutter der
Scholzj⸗Marie, im Uebrigen eine ſehr ehrenwerthe , wenn auch nicht
mit Glücksgütern geſegnete Wittib , ernährte ſich und ihre „Einſtigſte “

hauptſächlich durch Logis⸗Vermiethungen an Schauſpieler oder Schau⸗
ſpielerinnen . So gehörte ſie denn eigentlich damals ſchon ſozuſagen
Zum Bau “ . Als ich ihr auf der Probe ein anerkennend Wort ſchenkte ,
meinte ſie, in ihrer ganzen Höhe ſich urkomiſch aufrichtend : „Oh,
Hert Doktor , dieſes fs ſo gut wir gar niſcht . Aber am Abend da
ſollen Sie bloß ſehen . Ich werde dem Publikum ſchon mit meinem
„Döumling“ zeigen , „ was ne Harle is . “ Und wie ſelbſtbewußt ſie
dieſes in der Couliſſenwelt beliebte , ſeinem Urſprunge nach recht dunkle
Witzwort, von ſich gab . Ich mußte unwillkürlich an Hermann Hend⸗

1 denken : „ Wenn nicht zum Theater , dann lieber gleich in die
pree ! “

Es war mir , der ich ſeit jener Zeit viel herumgewandert bin ,
kleich dem Odyſſeus Polytropos , ein beſoderes Vergnügen , zu ver⸗
ſolgen, ob dieſer oder jener jugendliche Menſchendarſteller , der mir

ei den Auffführungen meiner Weihnachtsmärchen als beſonders
entvoll aufgefallen war , ſich ſonach das theatraliſche Kunſtſchaffen

in Bonndorf und den praktiſchen Arzt Dr . Wilhelm Dörner in
Bonn zum Bezirksarzt in Adelsheim ernannt .

Zum Direktor der Hunſtgewerbeſchule in Karlseuhe
wurde vom Großherzog der Direktor der Kunſltgewerbeſchule in
Zürich , Profeſſor Karl Hoffacker ernannt , gleichzeitig erfolgte deſſen
Ernennung zum ordentlichen Kollegialmitglied bei Großh . Gewerbe⸗
ſchulrath .

* Dem Eiſenbahnperſonal iſt von der Großh . Generaldirektion
der bad . Staatseiſenbahnen für die Dauer des Winterfahrplans die
Benützung ſämmtlicher Schnellzüge mit Freiſcheinen zugeſtanden . Nur
für 13 Schnellzüge iſt die Einholung beſonderer Genehmigung des
Generaldirektors nothwendig , der aus Mittheilung aus Eiſenbahn⸗
beamten⸗Kreiſen in der Bewilligung freier Fahrt ſeinen Beamten
gegenüber ſtets in loyalſter Weiſe verfahren iſt . Mögen ſich nun auch
die Vollzugsorgane , namentlich im äußeren Dienſt , in dieſer Be⸗
ziehung auf gleich entgegenkommenden Standpunkt ſtellen und manche
berechtigte Klage über engherzige , ungleichmäßige Behandlung in der
Bewilligung der bedingt vorenthaltenen Schnellzüge wird ver⸗
ſtummen .

* Die Einweihung des Bootshauſes der Mannheimer Ruder⸗
geſellſchaft , die am Samſtag und Sonntag ſtattfand , verlief in glän⸗
zender Weiſe . Die Reihe der Feſtlichkeiten eröffnete ein am Samſtag
Abend im Feſtſaale des Bootshauſes ſtattgefundenes Bankett , das
ſehr ſtark beſucht war . Im Auftrage des Stadtrathes wohnten der
Veranſtaltung die Herren Mainzer und Groß bei . Ein inter⸗
eſſantes reiches Programm kam zur Durchführung , beſtehend aus
Reden und Toaſten , verſchiedenen Liedern eines dreifachen Quar⸗
tetts der Liedertafel , Solis der Herren Hofopernſänger Kromer
und Fenten , ſowie Baritonſolis der Herren Jakob Groß und
Niſchwitz , beide Mitglieder der Mannheimer Liedertafel . Die
Geſangsvorträge fanden jeweils lebhaften Beifall , desgleichen
nicht minder die humoriſtiſchen Vorträge des Liedertafelmitgliedes
Herrn Meurer , ſowie des Komikers des jetzigen Saalbautheater⸗
Enſembles . Der muſikaliſche Theil wurde von der Kapelle Peter⸗
mann unter der Leitung ihres tüchtigen Dirigenten , Herrn
Becker , flott und beifallswürdig durchgeführt . Den Reigen der
Reden eröffnete der erſte Vorſitzende der Mannheimer Rudergeſell⸗
ſchaft , Herr Kr ämer mit einer Anſprache , in der er die Gäſte
willkommen hieß , um ſodann Kaiſer und Großherzog zu feiern . Die
eigentliche Feſtrede hielt Herr Rechtsanwalt Dr . Künzig , welcher
eine Geſchichte der Entwicklung der Rudergeſellſchaft gab . Herr
Stadtrath Mainzer überbrachte die Glückwünſche der Stadt 8u
der Einweihung des neuen Bool guſes ; ſein Hoch galt dem Ruder⸗
ſport in der Stadt Mannheim . Herr Stachelhaus jun . erwähnte
die Schrierigkeiten , welche der Rudergeſellſchaft bei der Erbauung
des Bootshauſes durch die bekannten Vorgänge im Bürgerausſchuſſe
entſtanden waren . Seine Rede klang aus mit Dankesworten an den
Stadtrath , daß er die Schwierigkeiten in ſo bereitwilliger Weiſe
aus dem Wege geräumt . Im Namen des Stadtraths dankte Herr
Stadtrath Groß , der mit einem Hoch auf die Rudergeſellſchaft
ſchloß . Die hieſigen und verſchiedene auswärtige Rudervereine
hatten Deputationen entſandt . Die Glückwünſche des Mannheimer
Ruderklubs übermittelte Herr Ludwig Pfeffer unter Ueberreich⸗
ung einer Freundſchaftsflagge . Im Namen der „ Amicitia “ über⸗
brachte Herr Lutz die Gratulation . Ferner ſrpach noch ein Ver⸗
treter des Ruderklubs von St . Johann⸗Saarbrücken . Erſt in früher
Morgenſtunde fand das ſchön und impoſant verlaufene Feſt ſeinen
Abſchluß . In den geſtrigen Nachmittagsſtunden pilgerte eine zahl⸗
reiche Menſchenmenge nach dem Bootshaus der Rudergeſellſchaft ,
um dasſelbe einer eingehenden Beſichtigung zu unterziehen . Jeder⸗
mann ſprach ſich höchſt lobend und anerkennend über das neue ſtatt⸗
liche Heim der Rudergeſellſchaft und die praktiſche und zweckent⸗
ſprechende Einrichtung desſelben aus . Um 4 Uhr erfolgte eine Auf⸗
fahrt von 5 Viererbooten der Geſellſchaft . Die Abfahrt fand im
Neckar unterhalb des neuen Bootshauſes ſtatt . Auf ein gegebenes
Zeichen ruderten die fünf Boote gleichzeitig los und zogen in einer
Linie auf faſt gleicher Höhe an den Zuſchauern vorüber . Unter den
Letzteren befanden ſich u. A. die Herren Landeskommiſſär Miniſte⸗
rialrath Pfiſterer , Amtsvorſtand Geh . Reg . ⸗Rath Lang und
Bürgermeiſter von Hollander . Die Boote fuhren den Neckar
abwärts in den Rhein und bogen dann in den Floßhafen ein , um in
dieſem nach dem Bootshaus zurückzufahren . Während des ganzen
Nachmittags konzertirte die Petermann ' ſche Muſikkapelle , Gegen
6 Uhr Abends fand im Saale des Bootshauſes ein Feſteſſen ſtatt ,
das gleichfalls durch verſchiedene Reden und Toaſte , ſowie durch
Muſikvorträge gewürzt wurde . Die Feſtrede hielt Herr Rechts⸗
anwalt Dr . Al t .

* Apollotheater . iuſtag Abend brachten die Tegern⸗
ſeer ein neues oberbayeriſches Stück „es goldene Kalb ' l “ von Hartl⸗
Mitius , der bekannten Autorin verſchiedener derartiger Volksſtücke
zur Auffübrung . Auch in dieſem „ländlichen Spiel “ , wie es die
Berfaſſerin betitelt , zeigte ſich die ganze Routine und Bühnentechnik
der ehemgligen Müuchner Schaufpielerin des Gärtnerplatztheaters .
Die Fabel des Stückes beſteht darin , daß einem oberbayeriſchen
Bauern , der bisher in beſcheidenen Verhältniſſen gelebt , plötzlich eine
gerichtliche Aufforderung zugeht , ſich wegen einer amerikaniſchen
Erbſaft zu melden . Dieſe ſachricht , die wie eine Bombe in die
friedliche Familie einſchlägt , ongleich man den Verſtorbenen nie
gekannt hat , bringt nun die verſchiedenartigſten Wirkungen bei den
einzelnen Familienmitgliedern hervor . Und dies wird von der Au⸗
torin in geradezu hervorragender Weiſe geſchildert . Dem Bauern
und ſeiner jüngſten Tochter ſteigt der Hochmuthsteufel ſofort in den
Kopf , ſie ſehen ſchon die „ amerikaniſche Million “ im Geiſte und
werden hierin von einem ehematigen verkommenen Advokatenſchreiber ,
der von ewigem Durſt geplagt iſt und ſtets den Geldbeutel
vergeſſen hat , auf das wirkſamſte unterſtützt . Schließlich klärt ſich
die ganze Geſchichte dahin auf , daß der amerikaniſche „ Millioneſer “

reuiſſirte . Von der Schloz⸗Marie erfuhr ich lange Zeit nichts mehr⸗
Im Theateralmanach ihr nachzuforſchen , wäre wohl vergebene Liebes⸗
mühe geweſen , denn den Namen theilte ſie ja mit mancher andern
Schweſter im Apoll . Im Allgemeinen machte ich jedoch die Bemer⸗
kung , daß nun aus den Kindermärchen⸗Darſtellern Leute geworden
waren oder richtiger : Herren und Damen , die im humoriſtiſchen Fach
ungleich Höherwerthiges leiſteten . Das pfychologiſche Moment iſt
nicht unintereſſant , das uns entgegentritt . Von der Scholz⸗Marie
( natürlich iſt der Name ein fingirter , aber der richtige kommt im

deutſchen Vaterland ebenſo oft vor , wie dieſer ) hätte ich ſchwören
mögen : ſie ſei eine ausgezeichnete Naive oder Soubrette geworden .
Und eines Tages ſchien ſich dieſe Vermuthung zu beſtätigen . Ich
hatte in einer kleinen Reſidenzſtadt mit einem Verleger einen Ver⸗
trag perſönlich zum Abſchluß gebracht und dieſer lud mich ein , den
Reſt des Abends erſt im Hoftheater und dann in ſeiner Stammkneipe
zu verleben . In die letztere kamen wir früher , als wir gedacht hatten ,
denn das Hoftheater blieb geſchloſſen , weil die Darſtellerin der Titel⸗
rolle plötzlich durchgegangen ſei ! Daß ſo etwas auch am Hof⸗
theater vorkommt , iſt eine Thatſache , die beſonders regiſtrirt werden
muß . Wohl aber begreift der Leſer mein Staunen , als ich ganz bei⸗
läufig erfuhr , daß die Bewußte den für mich nun einmal hochinteref⸗
ſanten Namen , Fräulein Marie Scholg trage . Zwei Tage ſpäter
machte ich an der Grenze von einer norddeutſchen Hanſeſtadt auf der
Eiſenbahn die Bekanntſchaft der flüchtigen Dame , die ſich entſchloſſen
hatte , mit ihrem „ Bub ' n “ nach Amerika durchzugehen . Die europa⸗
müde Jüngerin Thalias war übrigens eine echte Baherin und daher
— arme Scholz⸗Marie auf keinen Fall ! Wo nun aber in aller Welt
ſteckte die Richtige ? Und welches Loos hatten die Schickſalsgötter ihr
beſchertt ? 5

Um der Wahrheit getreu zu bleiben , muß ich
einer Silhouette ſchließen , denn das hübſche herzige

dieſe Skisze mit

n Lebensberuf gewählt hatte und wie er in demſelben ſodann

fäden , die bereits das Haar der Vierzigjährigen durchzogen . Sel
ſames Räthſel !
es , aber dies iſt doch das größte , das aus derſelb

nicht Neuhofer , ſondern Neuhöfer geheißen hat und es mit dieſer
Erbſchaft , wie mit ſo vielen anderen , wieder einmal ni chts geweſen
iſt . Eine Reihe nebenſächlicher Epiſoden läuft noch nebenher , welche
für die Wirkung des Stückes von wefentlicher Bedeutung ſind ; ſo
ſezen wir beiſpieksweiſe ein regelrechtes Haberfeldtreiben . — Die
einzelnen Rollen waren vorzüglich beſetzt . Mathias Moſer bot
wieder eine Glanzleiſtung als der vom Hochmuthsteufel angeſteckte
Bauer , ebenſo Beni Glas als ſein Berather in juriſtiſchen Ange⸗
legenheiten ; eine prächtige Leiſtung ſtellte Res ! Einöd Shofer
mit ihrer „ Grethl “ auf die Bühne , welche in uns faſt den Eindruck
erweckte , als ob wir es hier mit einer Berufsſchauſpielerin von ganz
hervorragendem Können zu thun haben . Anna Zoller als Moni
und Franz Vogl als Ruppert boten gleichfalls gute Repräſentanten
ihrer Rollen und nicht vergeſſen ſei auch Hanni Bergmoſer als
„ Ahnl “ . Die ganze Aufführung machte einen vorzüglichen Gindruck .

„ Msdernes Theater “ “ im Apollstheater . Mit ſeinem
Schauſpiel „ Haus Roſenhagen “ hat Max Halbe wieder den heimath⸗
lichen Boden betreten aus dem er für die Werke „ Jugend “ und
„ Mutter Erde “ ſeine beſte Kraft geſogen ; aber klarer und deutlicher
treten uns in dieſem letzten Werk die ſoziale Geſtaltung ſeiner
Heimath entgegen . Das „ Ausbauern “ , das Verjagen der Kleinbauern
durch die Großbauern erzeugt den furchldaren Haß , welchem der
„letzte Roſenhagen “ zum Opfer fällt . „ Haus Roſenhagen “ iſt keine
liebliche Dorfgeſchichte im Stile der Auerbach⸗Birchpfeiffer und
Ganghofer , ſondern ein ſtarkes lebenswahres Gemälde .

* Saalbau . Heute und morgen Dienſtag finden im Saalbau⸗
theater die letzten Vorſtellungen des jetzigen großartigen Programms
ſtatt und wird hierbei zum letzten Male die kosmographiſche Aufnahme
des „ Mannheimer Rennens am 29 . September “ gezeigt . Wir können
einen Beſuch aufs Wärmſte empfehlen .

5

* Von der Rheinau . Mit Entſchließung Sr . Königl . Hoheit
des Großherzogs vom 30 . Sept . 1901 wurde die bisherige evang . relig .
Genoſſenſchaft Rheinau zur evang . Kirchengemeinde erhoben . Die 5
ebang . Gemeinde wird nun mit erneutem Leben entgegen der nichts⸗
ſagenden Stimme in der Heidelberger Zeitung an ihren Kirchenbau

ohen .
* Die Pferde⸗Auktion , welche am 21 . Oktober im Hippodrom

zu Frankfurt a. M. ſtattfindet , dürfte einen großen Umfang an⸗
nehmen , und ſei nochmals darauf aufmerkſam gemacht , daß die An⸗
meldungen bis zum 15 . Oktober beim Rennklub zu machen ſind , wenn
die Pferde auf die Verſteigerungsliſte kommen ſollen . 5

Muthmaßliches Wetter amel5 . und 16. Okt . Ueber Mittel⸗
ſkandinavien und Finnland liegt nunmehr das barometriſche Maximum
von 770 mm. , über dem übrigen Skandinavien , dem Deutſchen Reich ,
Holland , ſowie der Nordſee ein Hochdruck von 765 mm. Dieſer wird
aber in Deutſchland durch einen neuen im Norden Irlands und
Schottlands eingetroffenen Luftwirbel abgeflacht werden , weil an
der unteren Donau noch immer eine Depreſſton von 755 mm. ſich
behauptet . Für Dienſtag und Mittwoch iſt zwar noch größtentheils
trockenes Welter , aber zunehmende Bewölkung in Ausſicht zu nehmen .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .

N — — — 7
2 %

3 8
Datum Zeit 8 85 8 3 8 2858 38 2

S 3 8 85mm 8
f

13 Okt . Morg . 7d757/4 2,5 N2

13. „ Mittg . %757¼ 12,0 N2

13 . Abds . 967570 . 4 ſtill

14. „ Morg . %7562 . 0 ſtil

Höchfte Temperatur den 13. Okt . 12,5

Tiefſte vom 13. /14 . Okt . — 4,4

Polizeibericht vom 18 . und 14 . Oktober .
1. Geſtern Vormittag 8½ Uhr verunglückte der Ra trer

Leonhard Wolz von Sachſenhauſen , wohnhaft hier in der Nähe
des weſtlichen Ausgangs im Perſonenbahnhof beim Rangiren
dadurch , daß er vor einem abgeſtoßenen Eilgüterwagen vorüber⸗

ſpringen wollte , jedoch von demſelben erfaßt und umgeworfen
wurde . Hierbei wurde ihm der linke Fuß oberhalb des Knöchels
abgefahren . Wolz wurde mittelſt Transportwagen ins allgemeine
Krankenhaus verbracht . 55

2. Ein 15½ Jahre alter Anwaltsſchreiber wurde am 12
d. M. Nachmittags am Rheinvorland zwiſchen Neckarau und dem
Neckarauer Wald erhängt aufgefunden .

3. Am 12 . d. M. Abend 7 Uhr 10 Min . ſtieß ein Wagen der

elektriſchen Straßenbahn auf der Breiten Straße bei T 1 auf
eine die Straße kreuzende Bierrolle , wobei der Fuhrmann bom
Wagen geſchleudert wurde , ohne jedoch verletzt zu werden .

4. Eine auf dem Waldhof bedienſtete Magd aus Eberbach
hat ſich geſtern Abend 8½ Uhr im Altrhein ertränkt . Die Leiche
wurde kurze Zeit darauf geländet und in die Leichenhalle nach
Käferthal verbracht .

5. Auf der Schaumeſſe in der Neckarvorſtadt gerieth geſtern
Nachmittag 534 Uhr die Leinwand in einer Schießbude durch
eine zu hoch geſchraubte Petroleumlampe in Brand , das Feuer
konnte jedoch alsbald gelöſcht werden .

6. Vier Körperverletzungen — verübt auf dem Meßplatz
überm Neckar , in der Wirthſchaft P 5, 2, vor der Wirthſchaft
Mittelſtraße Nr . 22 und in Neckarau — gelangten zur Anzeige .

Es iſt gleichgiltig , wo dieſes Wiederſehen ſtattfand . Eines
Tages erhielt ich ein mit grotesker Ornamentil verziertes Couvert ,
welches die Direktionsfirma eines Chantants in Lapidarſchrift gur
Schau trug und in dem Brief , den dieſes Reklame⸗Couvert einſchloß ,
wurde ich von — „ einer alten Bekannten “ gebeten , der Vorſtellun
am ſelbigen Tage beiguwohnen . Die zierliche Handſchrift , der hübſche
Stil und ein ganz charmanter Humor veranlaßten mich , der ich

ſonſt

das Referat über die Vorführungen dieſes Lokals meinem Lokal⸗
reporter überließ , das bewußte Inſtitut aufzuſuchen

Wer beſchreibt meinen Schreck : als ich auf dem Programm das
Gaſtſpiel einer Geſellſchaft von Zwergen angegeben finde , die einen
Einakter von Roderich Benedix zur Darſtellung brachten . „ Die
Dienſtboten “ lautete der Titel , und die Rolle der komiſchen Alten
ſpielte Marie Scholz . Ach und nur zu gut paßte die offenbar in
ihrem Wachsthum gänzlich Zurückgebliebene , nun ſchon Vierzig⸗
jährige in das Enſemble dieſer Miniatur⸗Menſchen ! Ihr Spiel war
aber durchaus nicht dilettantiſch , wie das der Andern , der wirklichen
Zwerge . Es lag ein urfriſcher Humor in ihrer Darſtellung und man
ſah es ihr an ; ſie fühlte ſich gans glücklich in dieſer Wirkſamkeit und
in dieſer Umgebung . Daraufhin ging ich denn getroſt im Zwiſchenakt
auf die Bühne , um die — „alte Bekanmte “ zu begrüßen . Unbefangen
wie ein Kind kam mir Marie entgegen ; keine Falte des Gsſichtes ver⸗
rieth inneres Weh . Hatte ſie ſich gewaltſam bezwungen , um ſich in
das Unabänderliche , eigentlich doch ſchreckliche Loos zu finden ? Oder
war ſie wirklich ſo naiv , wie ſie ſich gab ? Jedenfalls war ſie nicht
unglücklich , und doch lag eine Art von Pathos in den weißen Si

Die Couliſſenwelt hat derer gar viele ,

Ding ſtellte
as Augmir bei unſerem Wiederſehen in gar trauriger Geſtalt bo



4, Seite . General⸗Anzeiger .

eef

Mannheim , 14 . Oktober

7. Verhaftet wurden

a) bie vom Amtsanwalt in Bad Reichenhall wegen Dieb⸗
zur

Verhaftung ausgeſchriebene Köchin Anng Sixt von

weitere Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer

nis dem Gronherzogthum . ,
Der Bürgerausſchuß beſchloß die

deren Koſten auf 180 000 Mk, ver⸗
„ Endenburg , 16. Oktober .

Erſtellung einer Waſſerleitung
anſchlagt ſind .

. C. Narlisvnhe , 16. Okt . Das Schwurgericht verurtheilte den

26 Jahre alten Schreſuer Albert Wunſch aus Gaggenau , der ſeinen
Bruder im Streit erſchoſſen hat , zu 4 Jahren Gefängniß .

, Mosbach , [5. Okt . Geſtern früh hat die Ghefrau des

Kleiderhänelers n Grünhut hier durch Einnehmen von Salz⸗
ſäure ihrem Leben ein Ende bereſtet , Dle Verſtorbene , eine brave

und ſleißige Frau , mußte ſchon dinige Male in der Irrenklinik in
Heibeltzerg behandelt werden , Krankheiten in der Familie in Zu⸗
ſammenhang ähnten geiſtigen Umnachtung der Ver⸗
ſlorbenen erklären die u cllſche That .

1 ae Kaßpelredes , Okt. Auf hieſiger Gemarkung wurden

i . „ Miktd . etach ektoltter Wein erzielt , 1000 Hektoliter
Rothwein , 1000 * Weißherbſt und 2000 Hektoliter Roth und
Weiß gemiſcht . ein und Weißherbſt wog 84 bis 94 Grad ,

c

zlite
Moth 7

Gemiſe 15 bis 84 Grad nach Oechsle . Verkauft wurden ca.
1000 Hektoliter hwein zu 46 bis 50 . , Weißherbſt zu 42 bis
4 % Pi . , Gemiſchtes zu

35 bis 40 Mark per Hektoliter . Der Wein
macht eine ftllritiſche Sährung durch und iſt ſehr gut . Der Roth⸗

L 8
Käufer ſind erwünſcht .Farbe .

Landwirthe aus der Gemeinde Oberhauſen
diag um Abänderung des Jagbgeſetzes ,

t werden ſoll , die Jagd mit Zuſtimmung
berpachten bezw . zu vergeben , ohne an

eſetzes, ſie an den Meiſtbletenden zu ver⸗
Man hofft dadurch dem Uebelſtand zu

Wile von reichen, ausländiſchen Pächtern übermäßig

Bun Gchwarzwald , 18. Okt . Durch den orkanartigen Sturm
am lehhlen Geuning wurde namentlich in den Waldunzen wieder
Grr Schabeg angerlchtet . In den Villinger Stadtwaldungen wurden

etwa 3000
8

ter Holz geworfen . Im Donaueſchinger Forſtbezirk
wird d ( holz auf ea . 6000 Feſtmeter geſchätzt . In Bräun⸗

zingen beläuft ſich nach oberflächlicher Feſiſtellung dis Zahl der ent⸗
wurzellen Taunenbäume auf rund 1500 . Gigenarlig iſt , daß faſt
dusſchließlich nur geſchloſſene Beſtände vom Sturme erfaßt wurden ,
waß fodenfalls auf Wirbelſtarm zurückzuführen iſt . In Schönwald
ſchätzt man das Windfallholz auf ca . 100 Feſimeter .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Nenſtadt , 12 . Okt . Die rohen Burſchen , welche vor einigen

Tagen den Friſeur Schellenberger hier um Mitternacht auf der Straße
mißhandelten und ſchließlich über die Bahnböſchung hinunter auf die

Schienen warfen , ferner den Gehilſen des Schellenberger ſchwer ver⸗

prügelten , ſind nunmehr durch die Gendarmerie verhaftet worden . Der
Eine heißt EClade und iſt aus Diedesfeld gebürtig , der Andere

Namens Ohler ſtammt aus dem Würtembergiſchen . Beide haben
ſich hier arbeitslos herumgetrieben , — Jugendliche Diebe ſind der

16jähr . Karl Theiſinger und der ebenſo alte Auguſt Heiler ,
Beide aus Katſerslautern ſtammend . Sie entwendeten dem Kutſcher

Johann Sauter in der Achatmühle den Betrag von 23 Mark aus

deſſen Zimmer . Beide wurden durch die Polizei feſtgenommen .

Theater , Aunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und Natioual⸗Theater in Maunheim .

Neu einſtudirt :

„ Die Hermannsſchlacht “ “ von Mleiſt .

Man kann es nur äußerſt dankbar begrüßen , daß es ſich unſere

Theaterleftung angelegen ſein läßt , einen Dramatiker von ſo großer

Bedeutung , wie Heinrich von Kleiſt von Zeit zu Zeit zu Wort kommen

zu laſſen . Hat man in vergangenem Jahre des Dichters „ Käthchen
don Heilbronn “ nach langer Paufe ſofeder hervorgeholt , hat man in

der neuen Spielzeit daran gedacht , daß Kleiſt neben dem Romantiker

auch ein glühender Patriot geweſen und ſein vaterländiſches Schau⸗

ſpiel „ Die Hermannsſchlacht “ dem Schlafe in den Archiven entriſſen .

Unſeres Grachtens wäre es ein glüctlicherer Griff geweſen , dem

„ Prinzen von Hamburg “ den Vorzug zu geben , welches Werk zweifel⸗
los das bedeutendere , das bühnenwirkſamere , das techniſch voll⸗

kommenere , von Kleiſt ' s patriotiſchen Bühnendichtungen iſt . Seinem

glühenden Haß gegen den großen Corſen wollte der Dichter mit der

Hermannsſchlacht Luft machen , ſeiner Begeiſterung für das deutſche
Baterland wollte er beredten Ausdruck verleihen , und ſo entſtand unter

der Maske von Germanen und Römern ein Tendenzſtück mit der

Deviſe Deutſchland den Deutſchen , Tod und Vernichtung den fremd⸗

ländiſchen Eroberern , ein Tendenzſtück , das auch heute , nach hundert

Jahren , nicht verleugnen kann , daß Rom und das alte Germanien

nur zur Folie dienten , durch die hindurch man Preußen und Fran⸗

zoſen unzweideutig leuchten ſieht . Die Hermannsſchlacht athmet wohl

begeiſterte Vaterlanbsliebe und den unwiderſtehlichen Drang , fremdes

Joch abzuſchütteln . Aber dieſe Cherusker , dieſe Cimbern ſind gar oft

nicht jene gewaltigen Odinſöhne , die im deutſchen Urwald einſt gehauſt ;
es ſind moderne Menſchen , Menſchen von heute oder geſtern , denen man

das Löwenfell , die Bärenhaut umgehängt hat , und Leporello ' s Aus⸗

ſpruch „ Ich bin es nicht s iſt nur ſein Kleid “ , kommt einem manchmal

Unwillkürlich in den Sinn . Die Größe dieſes Hermann iſt nicht ein⸗

wandsfrei und von der Thusnelda der Hiſtorie haben wir eine ganz
andere Vorſtellung .

Neben vielen dichteriſchen Schönheiten hat das Schauſpiel große

Schwächen ; es fehlt der große dramatiſche Zug , der uns ungeſtüm mit

fortreißt , und auch wenn das Werk eine vollſtändig einwandfreie
Wiedergabe , was am Samſtag nicht einmal der Fall war , fände , eine

zündende Wirkung geht nun und nimmer von ihm aus , dazu iſt es nicht
einheitlich genug aus dem Vollen erdacht , dazu iſt es nicht markig und

echt genug .
Damit ſoll ſelbſtoerſtändlich dem Verdienſt des Poeten Kleiſt , der

mit Recht unter die größten Dramatiker aller Zeiten gerechnet wird ,

lein Eintrag geſchehen ; Kleiſt , der bekanntlich in einem Alter freiwillig

aus dem Leben ſchied , in dem Andere erſt beginnen ihre Fittiche zu

regen , war Alles , nur kein Kind des Glücks . Unſtät und ohne jeden

feſten Halt im Leben , ein Peſſimiſt im höchſten Sinn des Wortes , haftet

ſeine Schöpfungen mehr oder minder neben vielem Genialen , Bedeuten⸗

den der Widerſchein ſeines ruheloſen Erdenwallens an , und ſo iſt auch

ſeine Hermannsſchlacht , die ja in Vielem den Feuergeiſt , den von

Vaterlandsliebe erfüllten Deutſchen verräth , Alles nur kein unanfecht⸗
bares Bühnenwerk .

Wie dem Schauſpiel die Einheitlichkeit fehlt , ſo fehlte ſie auch in

manchen Stücken der Wiedergabe , wenn man auch mit großem Dank

das künſtleriſche Walten der Regie des Herrn Intendanten anerkennen

muß . Die Hermannsſchlacht ſtellt große Anforderungen bezüglich der

Beſetzung von kleineren und kleinſten Rollen , die , um das ganze ein⸗

drucksvoll herauszubringen , ausnahmslos in bewährten Händen liegen

ſollten . Unſer Schauſpielperſonal iſt nummeriſch nicht ſtark genug ,
um dieſen Aufwand zu beſtreiten . So greift man in der Noth zu

Kräften , die hinter der Größe ihrer Aufgabe weit zurückſtehen , und

alſo dem Ernſte mancher Scene zum ausgeſprochenen Schaden ge⸗

reſchen . Eine Reihe krefflicher Einzelleiſtungen , —wir nennen vor Allem

den markigen Marbod des Herrn Godeck , den Quinkilius Varus des

Herrr Eckelmanu , der jeder Zoll ein Römer , in Maske und Halt⸗

Ung , in Nede und Geberde Ausgezeichnetes bot , der Ventidins des Herrn

Köhler , der das Erotiſche ſeiner Rolle prächtig verkörperte , — legten

von dem Eifer und Fleiß , mit dem man das Stück ſtudirt hatte , er⸗

ein Bild männlicher Kraft , ein hunnenhafter Germane , kraf in jenen

Szenen , da er Rom gegenüber die liſtige Verſchlagenheit , die er den

Römern abgelauſcht , an den Tag legte , den Ton bortrefflich , und ent⸗

faltete im Dialog mit ſeinem Thuſchen eine beſtrickende Liebenswürdig⸗

keit , — für einen Cherusker vielleicht eiwas allzuviel , — während er

dort , wo er dem mächtigen Organ freien Lauf ließ , mitunter zu ſehr
in ' s Deklamatoriſche gerieth und manchmal unverſtändlich wurde .

Fräulein Wiktels , Thusnelda , hakte ſo gar nichts von der Art , wie

Thusnelda ſich in unſerer Phantaſie malt ; ſie wollte nur , und vie ! ⸗

leicht liegt das im Sinne der Dichtung , Hermann ' s wenig bedeutende

Hausfrau , etwas kokett , aber ehrlich , offen und treu ſein , und das

gelang ihr , der begabten Künſtlerin , ſelbſtverſtändlich vortrefflich bis

zu jener Szene , wo das beleidigte Weib in ihr erwacht , wo ſie zur

Furie wird , und Ventidius der Bärin zur bräutlichtodtbringenden Um⸗

armung überliefert . Hier ſchien die konſequent feſtgehaltene Auf⸗

faſſung , die beinahe auf modernen Luſtſpielton geſtimmt war , zu un⸗

vermittelt in ' s Tragiſche überzugehen und aus dieſem Grunde allein

ſchon iſt es zum Mindeſten eine offene Frage , ob man der Auffaſſung

der Regie bezüglich der Wiedergabe der beiden führenden Rollen des

Stückes bedingungslos beipflichten kann . Die große Reihe der übrigen
Mitwirkenden verbietet es, auf weitere Einzelleiſtungen , unter denen

ſich noch manch Vortreffliches befand , näher einzugehen . Wir gedenken

nur noch des Luitgar des Herrn Kallenberger , der ſich mit der

Wiedergabe dieſer kleinen Rolle nicht beſonders vortheilhaft als Neu⸗

gewonnener in unſer Enſemble einführte .

Mufikaliſche Aufführung im Caſinofaal .

Der Guſtav Adolf⸗Frauenverein veranſtaltete wie alljährlich am

Abend des erſten Bazartages eine muſikaliſche Aufführung . Eine

ſtattliche Zahl von Künſtlern und Pilettanten hatten ibre Kräfte in

den Dienſt der Wohlthätigkeit geſtellt und vereinigten ſich zur Durch⸗

führung eines Programms von bunter Mannigfaltigkejt . Die ſchon

ſeit einiger Zeit beſtehende Hauskapelle des Großh . Gymnaſiums ,
eine im Prinzip ſehr erfreuliche Erſcheinung , fand ſich unter der

Leitung des Oberprimauers Corell mit Beethovens Quverture zu
dem Prometheus⸗Ballet recht wacker ab . In zwei Harfenſtücken
konnte Herr Hofmuſtker Stegmann ſeine hervorragende Technik

und die ſein abtönende Kunſt ſeines Vortrages aufs Neue bewähren .

Eine Reihe von Liedergaben ſpendeten die Mitglieder unſeres Hof⸗

theaters Frl . van der Vyver , Herr Kromer und Herr Maikl .

Beſonderen Belfalls halte ſich Herr Hofopernſänger Maikl zu er⸗

freuen , bder außerordentlich gut bei Stimme war , aber auch die

beiden anderen Künſtler fauden mit ihren Vorträgen lebhaften An⸗

klang und mußten ſich zu Zugaben verſtehen . Fräulein Auguſte

Schuhmacher ſteuerte dem Programm zwei weitere Geſangs⸗
nummern bei und zeichnete ſich durch wohlgeſchulte ſympatziſche
Stimmmittel aus . Eine Geigenkünſtlerin zarten Alters , Auni

Freytag , zeigte in ihren beiden Soloſtücken bemerkenswerthes
Können ; ihre Schweſter , Fräulein Emily Freyktag bewährte in

zwel Violinſolos vorgeſchrittene Technik und geſchmackvolle Auf⸗

faſſung . Herr Friedrich Wengler entlockte ſeinem Waldhorn
die Töne eines Mozartſchen Adagios und des Abendliedes von

Schumann . Um die Begleitung der verſchiedenen Norträge machten

ſich Hofkupellmeiſter Langer , der die Leitung der ganzen Ver⸗
anſtaltung übernommen hatte , ſowie eine auf dem Programm nicht
geuannte Dame verdient .

—
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Verlobung im öſterveichiſchen Kaiſerhauſe .

* Wien , 183. Okt . Die Enkelin Kaiſer Franz Joſefs ,
Eliſabeth Marie , die Tochter des Kronprinzen Rudolf
und ſeiner Gemahlin Stephanie , jetzigen Gräfin Lonyay ,

hat ſich mit dem Prinzen Otto Windiſchgrätz verlobt.
Die Erzherzogin iſt 18 , der Prinz 28 Jahre alt . Es iſt das
erſte Mal , daß eine geborene öſterreichiſche Erzherzogin das Mit⸗
glied einer nichtſouveränen Familie und einen öſterreichiſchen
Unterthan in vollgiltiger Ehe heirathet . Prinz Otto ſtammt

nicht aus der Haupklinie des Hauſes Windiſchgräz , welche in

Böhmen reich begiltert iſt , ſondern aus der zweiten Linie , welche
die Herrſchaft Hansberg in Krain beſitzt . In Budapeſt
verlautet , daß , als die Erzherzogin vor zwei Jahren in die Ge⸗

ſellſchaft eingeführt wurde , ſie ſchon damals dem Prinzen ihre
Neigung ſchenkte . Seit jener Zeit verfiel die Erzherzogin in

Schwermuth . Das war der Grund , warum die Mutter , jetzige
Gräfin Lonyay , vor einigen Monaten plötzlich zu der Tochter
reiſte . Auf Anrathen der Mutter ſuchte die Erzherzogin den

kaiſerlichen Großvater auf und geſtand ihm ihre Neigung . Der

Kaiſer willfahrte dem Wunſche der geliebten Enkelin und gab
ſeine Einwilligung .

*.

Delegramme de

*

1eivat⸗ W Heneral⸗Anzeigers . “ )

* Wiesbadien , 14 . Okt . ( Frkf . Ztg . ) Der deutſche
Botſchafter in London , Graf Hatzfeld , iſt von hier nach
London abgereiſt . Weder die Kur in Nauheim , noch ein längerer
Urlaub hat ſeinen Geſundheitszuſtand gebeſſert . Der Bok⸗

ſchafter iſt ſo leidend , daß er die Reiſe nicht per Bahn , ſondern
zu Schiff auf dem Rhein angetreten hat .

* Gijon , 14 . Okt . Geſtern wurde eine Prozeſſion
bei dem Austritt aus der Kirche von der Volksmenge mit Pfeifen
und Ziſchen empfangen . Die Gendarmerie ging gegen die Menge
bor , wobei einige Perſonen verwundet wurden . Die Theil⸗
nehmer an der Prozeſſion , etwa 1000 Frauen und 100 Männer ,
alle mit dicken Stöcken bewaffnet , erwiderten auf die von der

Volksmenge geſungene Marſeillaiſe mit Hochrufen auf Don

Carlos . Ein karliſtiſcher Deputirter , der einen Revolber bei

ſich führte , wurde verhaftet .
*

Birchowfeier .
* Berlin , 14. Okt . Der geſtrige Geburtstag des Profeſſors

Virchow wurde im engſten Familienkreiſe begangen . Am

Nachmittag fand Familiendiner ſtatt , an welchem unter anderem

Profeſſor Waldeyer , Miniſter Bacelli und Lord Liſter ſowie

der Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr . Langerhans theilnahmen .

Langerhans überreichte als Angebinde des 3. Reichstagswahlkreiſes

eine ſilberne Fruchtſchale . Abends hatten ſämmtliche Bewohner der

Schellingſtraße , wo Virchow wohnt , illuminirt .

„ New⸗ork , 14. Okt . Viele Aerzte und Gelehrte hatten

ſich zu einem Bankett zu Ehren Virchows vereinigt . Auch in

Chbicago wurde eine Virchowfeier von dem deutſchen mediziniſchen
Verein abgehalten .

*

** * *

Der Burenkrieg .

* London , 14 . Okt . Reuter meldet aus Dundee
vom 11 . : Botha machte , da er nach Norden zu auf eine

britiſche Streitmacht ſtieß , etwa 20 Meilen ſüdweſtlich von

Pieterstief in der Nähe von Lüneburg halt . Botha iſt nun⸗

mehr gezwungen , entweder ſich durch die britiſchen Truppen nach
Norden durchzuſchlagen und den Pavianfluß wieder zu über⸗

ſchreiten , oder in das Swaziland zu marſchiren . Lehteres iſt
wegen der feindſeligen Stimmung der Eingeborenen gefährlich.
Die Auſtralier erbeuteten geſtern 7 Wagen Botha ' s und ver⸗

freuliches Zeugniß ab . Herr Göch als Hermann , in der Erſcheinung brannten ſie . General Hamilton berichtet : Ein Wagenzug

unter ſtarker Bedeckung bewegt ſich oſtwärts . Im ganzen Lande

iſt Regen gefallen .
* Varkaſta d, 14 . Okt . ( Reuter . )

die über eine Anzahl Kaprebellen hän
kannt gegeben . Unter den Verurtheilten be

nant Schoedammann , welcher zum
K

gehörte . Das Urtheil , welches auf Er

wurde von Kitchener beſtätigt .

Der Thronwechſel in Afghaniſtan .

* Simla , 14 . Okt . ( Reuter . ) In Afghaniſtan if
Alles ruhig . Um die Ordnung unter den Schi

afe be

und As mak .

tigen Gegenden hin . Bei dem Begräbniß des berſtor⸗
benen Emirs in Kabul bereitete eine nach Tauſenden zäh⸗
lende Menſchenmenge dem neuen Emir lebhafte Huldigungen ,

* Bombay , 14 . Okt . Die Regierung befahl , daß morgen
anläßlich des Ablebens des Gmirs von Afghanf⸗
ſtan alle öffentlichen Gebäude geſchloſſen bleiben und halbmaft
flaggen . Der Befehl iſt jetzt erſt ergangen , weil die amtliche Be⸗

ſtätigung des Todes des Emirs abgewartet wurde .

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Havns ,

für den lokalen und provinziellen Theil : Eruſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : Eberhard Buchner .
für den Inſeratentheil : Karl Apfel ,

Rotationsdruck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdruckere
( Erſte Mannheimer Typograph . Anſtalt . )

* 5 55 2 .Maunheimer Handelsblatt .
Maunheimer Marktbericht vom 14. Oktbr . Stroh per Ztr

M. . — bis M. . —, Heu M. . 50 bis M. . —, Kartoffeln M. . —
bis M. . — per Ztr . , Bohnen per Pfd . 10 Pfg . , Blumenkohl per
Stück 25 —35 Pfg . , Spinat per Portion 00 —00 Pfg . , Wirſing per Stüch

—10 Pfg . , Rothkohl per Stück 20 —00 Pfg . , Weißkohl p. St . 00 bis
00 Pfg . , Weißkraut per 100 Stück O . , Kohlrabi 3 Knollen —12 Pfg ,
Kopfſalat per Stück —8 Pfg . , Endivienſalat per Stück —10 Pfg ,
Feldſalat p. Portiono Pfg . , Sellerie p. Stück —10 Pfg . , Zwiebeln p.
Pfund —9 Pfg , rothe Rüben per Portion 7 Pfg . , weiße Rüben
per Portion 4 Pfg. , gelbe Rüben per Portion 5 Pfg . Carrotten pet
Büſchel 5 Pfg . , Pflück⸗Erbſen per Portion 00 —00 Pfg. , Meerrettig per
Stange 15 —20 Pfg . , Gurken per Stück —00 Pfg . , zum Einmachen per
100 Stück 00 —00 Pfg . , Aepfel per Pfd . 12 —18 Pfg . , Birnen per Pfd ,
15 . —20 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00 —. 00 Pfg . , Trauben per Pfd . 20 Pfg ,
Pfirſiche per Pfd . 00 —00 Pfg . , Aprikoſen per Pfd . 0 Pfg . , Nüſſe per
25 Stück 00 —00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 00 Pfg . , Eier per 5 Stüch

30 —. 85 Pfg . , Butter per Pfd . . 20 — . 30 . , Handkäſe 10 Stück 40 Pfg ,
Breſem per Pfd . 50 —60 Pfg . , Hecht per Pfd . 1,30 . , Barſch per Pfd ,
70 —80 Pfg , Weißfiſche per Pfd . 40 Pfg . , Laberdan per Pfd . 50 Pfg ,
Stockſiſche per Pfd . 30 Pfg . , Haſe per Stück . 00 — . 50 . , Reh per
Pfd . . 75 — . 00 . , Hahn ( jg . ) p. Stück . 50 —2 . , Huhn ( jung ) per .
Stück . 50 —2 . , Feldhuhn per Stück . 60 . — . 40 . , Ente per Stiich

— . 00 . , Tauben per Paar . 30 . , Gans lebend per Stllc
—0 . , geſchlachtet per Pfd . 00 —00 Pfg . , Aal . 20 —00 Pfg .

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

New⸗ork , 9. Oktbr . ( Drahtbericht der White⸗Star⸗Line Liver
pool ) . Der Schnelldampfer „ Oceanic “ , am 2. Okt . von Liverpool
ab iſt heute hier eingetroffen .

New⸗Hork , 12. Oktbr . Drahtbericht der American Line , Sout⸗
hampton . Der Schnelldampfer „ St . Louis “ , am 5. Oktober von
Sputhampton ab , iſt heute hier ängekommen .

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗

lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . II ,
direkt am Hauptbahnhof .

New⸗Hork , 11. Okt . Drahtbericht der Hamburg⸗Amerika⸗Linſe ,
Der Schnelldampfer „ Columbia “ , am 3. Oktober von Hamburg
abgegangen , iſt heute hier augekommen .

Mitgetheilt von der Generalagentur Walther & v. Reckow .
Mannheim , L. 14 No . 19 .

Laut telegraphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „ Borkum “ , det
am 18. Septbr . von Bremen abging am 11. Oktober wohlbehalten
in Galveſton angekommen .

Laut telegraphiſcher Nachricht iſt der Dampfer „ Wittekind “ ,
mit deutſchen China⸗Kriegern an Bord , am 12. Oktober wohlbehalten
in Suez augekommen .

Miigetheilt durch Ph . Jak . Eglinger in Mannheim ,
alleiniger für ' s Großherzogthum Baden konzeſſionirter Generalagent
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Gktober .

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : . 10 . 11 . 12 . 13 . 14 , [ Bemerkungen

Touftaunz 3,48 . 66
Waldshut 2,79 3,80 3,343,133,04 2,96
Hüningen J2,44 3,71 3,08 2,93 Abds . 6 Uhr
Keh ! fJ286 8,42 . 90 3,84 N. 6 Uhr

Lauterburg . 36 4,58 5,195,1 Abds . 6 Uhr

Magaun 44,44 4,71 5,35 5,06 2 Uhr
Germersheim J4,104,42 4,82 . - P. 12 Uhr
Maunheim 3,95 4,59 5,085,38 5,375,03 Morg . Uhr

1,64 1,90 2,46 2,78 . - P. 12 Uhr
Biungen 2,25 2,51 3,00 10 Uhr
Kanb 88 8,9 38 3,98 2 Uhr

Koblenz J3,60 8,88 4,22 10 Uhr
Köln „ „ „ 44j0 4,84 478 5,05 2 Uhr
Ruhröort 3J3,45 3,77 4,27 6 Uhr

vom Neckar :
Mrannheim 4,03 4,76 5,315,45 5,42 5,06 ] V. 7 Uhr
Heilbronn 1,22 2 28 1,90 . 40 V. 7 Uhr

————— — — — — — — — — — — . . ññ̃̃ —
2 2 0 1, 5, Breitestr ,
Siegfr . Rosenhain , Juwelier . iszz2tsd. Kauſk
empfiehlt ſich im Umfaſſen , Moderniſiren von Schmuck . 15

Entzückende Auswahl in Juwelen , Uhren , Ketten .

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng in Mannheim
D 1, 78 , ( 30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten , in Amerika und
Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company ) ertheilt nun
kaufmänniſche Auskünfte . Jahresbericht wird auf Verlangen poſtfres

zugeſandt . 82304
ä —

Die ſeit Jabrzehnten bekannten , von zahlreichen
wiſſenſchaftlichen Autoritäten und praktiſchen
Aerzten angewandten :

Apotheber
Rich .

Brandt ' s

ſind noch heute in allen Kreiſen das beliepteſte Haußmittel . Man achte darauß , daß jede Schachtel a
Etiquette das weiße Kreuz in rothem Felde,

nebenſtehend , trägt . Wo nicht in den Apoth
erhältlich wende man ſich mit 10 Pfg . ⸗Pofkkartean
Apötbeker Hieb. Hrandt' s Nachf,, Sebaſbamsen eieilt

Moſchusgarbe , Abſynth , Aloe je 1 gr . Vitterlſes
15 uid id Bitterkleepulver in gleichen Theilen 183054

Man

Gentian je 0,5 gr. , dazu Gentta⸗k⸗ 8
Quantum um daraus 50 Pillen in Gewicht von 0,12 gr. herzuſtellen

Bruſtbeſchwerden , Katarrbe , Lungenleiden .

II en gebrauche nur Apotheker Wagners echten euß
fſiſchen Kuößterich . Seſt Jahrz . mit größte

Viele Atteſte . Man achte auf den NamenszügErfolge angewandt . 0
1 Mk . zu haben bei E . Gummich ,Cartons à 50 Pf . u.

zum Waldhorn , D 2,
—
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Mannheim, 14 . Oktober.

gekann rlmachung.
Den Betkieb der

Brauſebänder be⸗
treffend .

No. 27800 J. Wir bringen hier⸗⸗
öſſentlichen Keuntniß ,

das Brauſebad in der Neckar⸗
ktadt wegen Vornahme von

uüren in der Z1 vom
einſchließlich 28. Oktober

18 geſchloſſen bleibt .
Maunheim , 8. Oktober 1901.

Bürgermeiſteramt :
b. Hollander .

Schiruska .

1
174147

Hergebun
* 15 1 2
ielbauarbeiten .

Nr. 9387. Die Herſtellun
ſelbauten in der J. Q

Mittel⸗ und

*

Damm⸗
zwiſchen

ze und der II .
chen Mittel⸗ u.

„ mit zuſammen 366
rſiel verſchiedener Di⸗

Specialbauten ,

II. Querſ

d Bzeding⸗
Defbaſi⸗

amt, Litra L 2, 9 zur uſicht
auf und , 8 Angebotsformu⸗

Naſſ chniſſe gegen
ndung von

gewerdel .
egelt und

er Aufſehrift ver⸗
ſehen, de Aebaene bis zum
Samſtag , 19 . Oktober 1901 ,

Bormittags 11 Uhr ,

einzultefern, wooſelbſt bie Crbff⸗
nung der eingelaufenen Augebole
in Gegenwart der etwa erſſchi e⸗

Bieter nattfinden wird .
Nan Eröffnung der Verdiug⸗

Uligsverhand ung eingehende An⸗
gebote werden, nicht mehr ange⸗
kommen . Zuſchlagsffiſt 6

10991
Manunbeim , 5. Oktober 1901.

Tiefbauamt :

It
Ellenlohr . 55

I.Süerſteigerung .
Dieuſtag den 15. „e, 118 .

Nachmitiags 2 uhr

Die Zeichnungen un

weide ich im 9 17
olal 24 ,

gegen banre Zahlung im Völl
ſlecckungswege öffentlich ver⸗
ſeigern ? 11440

Aicbe ſſücke jeder Art , feruer
2 Nähmaſchinen , 1 Sodawaſſer⸗
Apparat, 1 Spoktswagen, ſerner
Friſeurartikel und Parft im erlen
leder Art

als : 3 Wiener Raſir
Spieg el, 1 Selpletten⸗

Preſſe, Raſir ;Ueſſer, 1Haarſ Hueid⸗
nigſchine, Serbiellell, tel,

Warmwaſſerapparat ,
ſcheere, Käutme , Schwän me,

Taſchenſpiegel ,
Waſchlar Pen, Seife , Roladen ,
Parfümerien , Mippfachen und
bleles Audere mehr .

Die Verſtergerung der letzge⸗
naunte Sachen wird am Mikt⸗

1 Nachmittag 2 Uhr fortge⸗
etzt

Mannheim , 13 Oktober 1901.

Hilosbraudt ,
Hiichtsvollziehen,Gontardſtr . 20.

Hieſentliche Dewo 16 . Ostober 1901
8 9 Uhr ,

ich i . Alder Firma Dehnen
Dieß , 1 deren Lager im In⸗

daßriehaen583 Etr . 40 Pfund Feltſchrot ,
ed. 40 —50 % Stücke ent⸗
haltend ,

894 Stück Braunkohlenbrikets ,
166 „ Tannenbülndelbolz

gegen Vaarzahlung öffeutl ich
11416

Maunhelm , den 18. Okt . 1901.
Nopper ,

Gerichtsvollzteher .

Heſſentliche Zerſteigerung .
Dienſtag , den 15 . d. Mts . ,

Nachmittags 2 Ahr ,

ich im Pfandlokal Q 4,
hler die zur Koukursmaſſe 5

de ſe Müller hier gehörigen
Fahz niſſe, als :

1 Vertikow , 2 Tafelwagenſowie 1111228

Spezereiwaaren
ſeder Art gegen Baarzahlung

eigern .
Maunheim , 13. Oktober 1901.

Hildebrandt , Gerichtsvollzieher .

Bretter -

Versteigerung.
Im Auftrage werde ich

11441

Botn, A. Olt. d. J
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Cagerplatz der

Firma Aug . u . Emil
Rieten hier , Frucht⸗
hahnhofſtr. No . 28 ,

0d, b Waggons Brotter
und Diselen

in Looſen von ca . 100

Centnern öffeutlich , gegen
Marzahlung verſteigern .

Jacob 0Watſenraf 5 , L 5 , 7

Jur Domſchenke , P 2.

Millagsliſch
in Abonnement v. 80 Pig . an,

Abendtiſch im uboutement
à 80 Pfg . 10391

Ein ſchönes ſeparat . Zimmer
kleinen

auleen
Hockzeiten und

zugeben.
Feſtlichkeiten ab⸗

Leiſten,

Heſfeniliche Berſteigerung .
Dienſtag , 15 . Oktober l. Js . ,

10 Uhr Vormittags
werde ich im Auftrage des Herrn
Konkursberwalters Dann hler
in 8 2 , 2 die zur Konkürs⸗
ntaſſe des Schreſnermeiſters?Ang .
Renz hier gehörenden Fahrn ſſe
gegen Baar aning öffenklich ver⸗
ſteigern , nämlich : 11445

2 Hobelbänke , 2Werkzeugkaſten
mit je einem Satz Werkzeug ,
2 Doppelgasarme , 12 Meter Ofen⸗
rohr , 1 nelle Gartenbank, ! Parthie
verſch . Bohrer , Bildhauerwerk⸗

zeug , 1 8555 Zwingen , Schrauben ,
Ffüße für Divan⸗ und Fauteuil⸗

elle, Modelle , buchene Dielen ,
S tuhllehnen , Stuhlſitze ,

Fourniere, verſch . zugeſchnittene
Hölzer , ſowie Buchen⸗und Abfall⸗
holz, bnchene Rahmenſchenkel ,
Schleifſteine , Glas⸗ u. Schmirgel⸗
papier , Möbelrollen , Beſchläge
für Divan und noch Verſchiedenes⸗

Mannheim , 13. Oktober 1901.
Hibſchenberger ,

Gerichtsvollzieher .
A. M. Hering ' s beliebte

Bonbons ,
hergeſtellt aus feinſtem Naffiuad⸗
Zucker, garaut . krein löslichem
präp . Eiweiß und Heilch , ſowie
mit Zuſatz von Mineralſalzen ,
Theekräutern und Fruchtſäften
ſind das beſte Erfriſchungsmittel
und Genußmittel bei Huſten
und Heiſerkett .

Man achte beim Einkauf , um
ſich vor Nachahmungen zu
ſchützen , auf den Namen

„ Kraf on “ ,
vom Kaſerl . Patentamt unter
Nr. 48426 geſchlttzt. Zu haben
in Packeten zu 10 und 20 Pfg .
in Friedrichsfeld bei

Col 35

Führung
Filiale in Mannheim wird

ein jüngeres einwandfreles 5 5
lichſt kinderloſes Ehepaar geſucht ,
wovon die Frau die Geſchäfts⸗
führung übernimmt und der
Maun eine geachtete Stellung
als Kaufmannec⸗ einnimpit , Die
Frau muß vollkommen frei ſein
von häusl . ſo daß ſie

ſich voll und ganz dem Geſchäfte
widmen kaun . Auch muß die⸗
ſelbe bereits als küchtige Ver

käuferin fünktlonirt haben und
im Beſitze von guten Zeugninen
ſein . Schriftl . Angebole an Ir⸗
J . Heiſel , Weinheim .

Wor. ein beſſeres Friſeur⸗
Geſucht geſchaft. f . e. junges
Mädchen , das ſich im Friſiren ,
Champoniren und Ladengeſchäft
ausbilden will , momöglich mit

Nod und Logis int Hauſe.
Offerten unter K. M. No. 11422

an die Exped . dd. Bl.
Meirath .

Beamter , Wittwer mit 1 Kind ,
Ausgaungs 30, ſucht mit Fräul .
oder Wiltwe ohne Kinder , ſutt
etwas Vermögen bekannt zu
werden , behufs Helrath ,

Ernſtgent . Offerten unler Nr .

Wer Darleh . o. Hypo⸗

b0 2thek. ſucht , ſchreibe au

—ſtraße 86. 10110

0 0
A inee Hoheg. Schuld⸗

b 15 Bediſig . 91176

gegen erſte Sicherheit und hohen
Zins ſoſort zu leihen geſucht .

Hypotheken - Gelder
unter eoulanten Bedingun⸗

11891 al die Exped . ds . Bl .

H. Bitiner & Co. ,

ſchein , Wechfel, Pol . Erb⸗

ee E.Marlier , Nürnberg ,85

Gefl . Offert . unt . O. M No.

gen zu vergeben .

Disecretlon Ehrenſache .

Haunover , Heiliger⸗

ſchaft , Hypoth⸗ u. dergl. zu

250 Mark

11366 bef. die Exped . ds. Bl.

10558 1, 16 .

gebe geeign⸗ Kaufl . unb
Känzek ſonſt . Perſ . in Com⸗
1 ( auch in Marklverk . )

Kranzbinderei Sehringer ,
Kunuſtr . O 4, 15. 11392

Eine Näherin empf . ſich
im Ausb . v. Kleid. u. Weißz

Näh .B 2, 3, 4. St . 1588

7 55 N
Arbeiter⸗Forth. ⸗Verein

O 5 , I .

Sonntag , 20 . Olat . a . . ,
Beſuch unſeres Bruderver⸗
eins Frankfurt a. M , an⸗
läßlich deſſen 40jährigen
Stiftungsfeſtes . Abfahrt
Morgeus . 15 ab Hauptbahn⸗
hof , und laden wir 990unſere verehrl . Mitglied
ſowie deren Angehörige 1
zahlreicher Betheiligung höfl.
ein . 11428

De e Vorſta ad .

eeeee e,2
4

WO gastirt
25

Neienuralt
N 3, Y.

ehefeſeß
NM3 , .

Guteln bürger ! ! Mittags⸗
mud ÜUbendtiſch . 100778

er D = N
0 Statt jeder besonderen 9
0 Anzeige . 0Die glückliche Geburt
0 elnes Kräftigen Töchter - 0

chens zeigen hocherfreut
an 11457

Obart Senfon
u. Ffau g

O mathllde geb . Emrioh ,

0 Hotel Deutscher Hof .0
Hannbeim, 12, Oktober 190l. 90

SSogecoecess

5 .

ſaltsleller Grioulalisue &SeHi
Aunſtſtraße O 4, J.

eeeeeeeeeee
81608

Großh. Hof⸗ u . 9
in 3

Montag , den
ſtellung .

afianatlenteNationaltheater
Aaunheim .

14 . Oktober 1901 .

Abonnement EB.

Die beiden Leonoren .
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau .

In Seene geſetzt von Herrn Regiſſeur Jacobi .

7 . Vorf

Otto Kaiſer , Juſtizrath . 8 8
Leonore , deſſe i Frau 8 55
Lol chen, deten Toe chter
Chriſtian Wieberg , Rittergutsbeſitzer
Hermann Wieberg, veſſen Neſſe , Vice⸗Conſuk,

z. It im Auswärkigen Aulte beſchäftigt
Dr. Bröſius , Arzt
Minna Mollh helnt, ſriüher Lorchens Gonvernante Ir

uguſte , Leonorens Kaum merzoſe
Koller , Damenſchneider

H err Tietſch .
Irl . Llſ
Frau Gkelmann
Herr Hecht .

Herr Kökert .

Franz , Wieven bei g 5 „ . E

Erſter
Herr Weger .

Zweiter J 8 Schödl .
Dritter J Herr 3J3

e
Vierter Herr Hildebrandt ,
Eine Dame als Kurgaſt 5 75 „ Frl . Hofmann .
Ein Herr als Kurgaſe Herr Voigt,

Verſchiedene Herren , Kurgäſte , Diener ze.

Die belden erſten Akte ſpielen in Berlin , die beiden letzten etwa
ein halbes Jahr ſpäter in Heidelberg auf dem Schloßberg .

Zeit : Gegenwart .

Von der Obſt⸗Einkaufsreiſe
aus Württemberg zurückgekehrt
empfehl e tägtich ſüßen

ApfelmostApfelmos
ſowie prima auserleſenes Tafel⸗
obſt event . auch Keiterobſt zu
billigſten Tagespreiſen . 11364

Schalk ,
7 Käferthalerſtraße 7.

Meine elter empfehle ich zur
gefl. Benutzung .

An einem ſchönen 10374

Tanz - Cursuse
theilnehmen .

J . Küh

einige Herren

A 3, 7a.

gar. rein , ſelbſtgekelkert , per /¼
Eiter⸗Fl . 35 , 40 , 45 , 60 und
30 Pig . Verlangen Sie Probe

l , F 5, 10.

ff Tgge öh
Weinhandlung

A , 16 0 4 , 16

empfehlen :

Nhein⸗ und Mofelweine,
Badiſche WVeine,

Pfälzer Weine
von 60 Pfg . an die Plasche .

Bordeaux⸗ und

Buraunder

Schaumweine und

Champagner
zu Originalpreisen .

Eine füchk. Kleidermacherin
nimmt noch Kunden an k. u. auß .
d. Hauſe . ＋ 3,2 , 3. St . 11409

polirt , lackirt u. re⸗
Auf parkrl werden Möbel
und Piauo in 8

—
außer dem

Hauſe . J . Möbus ,
11443 Rheinauſtraße 77.

44 Farul⸗ Sherkſtt
wird geſucht .

Offerten unter
die Expedition dſs . Bl .

Piand ' s und Harnenium ' s
ſtimmt und reparürt billigſt

Karl Hüther , B 4, 14.
Klavſerſtimmer am Großherzogl.

Hoſth

No. 891 an
11449

eater . 11444

Zillig zu verkaufen :
in der bisg 555

zum
Sport , D 3, 3:

Die Schaufenſter ,
1 Windfang für die Eingangsthür ,

1 Thete mit Eisſchrank ,
1 Herd mit Waſſermärmer

und dreiarmige Lüſtre ,
Tiſche n. Stühle ,

Regale init Haken ,

51 Faßlager . 11460

Näh. bei Hrabowski , D 2, 15.

Aufgepaßt !
Prima Fleiſch 60 Pf .
HBammelfleiſch 60 „

Kalbfleiſch 65 „

Ludwig Mannheimer ,
5 , 5 . 29204

Eine ſtaatl . geprüfte Lehrerin
ertheilt Unterricht in der franz . ,
engl . , ital . u . ſpan . Sprache ,
ſowie in allen deutſchen Fächern
u. Nachhilfe in derMuſik . n !

Zu erfr . in der Exped . ds . Bl .

Albertzeui (Visliniſt.
ertheilt gründl . Violin⸗

Unterricht. 91292

—85 5 3, 3. St .

finden liebevolle Aufnahme unter
ſtrengſter Diskretion bei
Frau Hehamme ,

Weinheim a. d Bergſtraße,e Nr. 41.

Naſſeneröffn . ½7 Uhr . Auf . präc . 7 Uhr . Ende /0 Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtakt

Alademische Vorträge.
L . RIlus .

Ausgewü hlte Kapitel aus der allgemeinen

Bolkswirthſchaftslehre .
Mittwoch , den 16.16 . Gktober 100

Abends präcis 8½ Uhr
4. T . SSSILne - SAAle .

II . Vortrag
des Herrn Dr . W . Troeltseh

ordentlicher Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Karlsruhe
Üüber

112 2
„ Die Anternehmungsformen (Einzel⸗, Geſellſchafts⸗

öffentliche Anternehmung ) .
eEinlrittskarten zu M. . — zu den noch ſtattfinden⸗

den ? Vorträgen ſind auf dem Burean des Kauf⸗

männiſchen Vereins , in der Hofmuſtkalſenhandlung
Karl Ferd . Heckel , in der Muſikalienhandlung
Th . Sohler und in der Buchhandlung von
hoff & Schwalbe zu haben . 11450

Die Saalthüren ' werden punkt 8¼ At geſchloſſen .

Kaufmänniſcher Verein . Börſenvorſtand,
Handelskammer für den Kreis Mauuheim .

Weinrestaurant Loreley , 6 7, Jl .
Morgen Dieuſtag , 15 . c. 11426

Grosse Metzelsuppe ,
höflichſt einladet G. Waur .

Kleine Eintrittspreiſe .

Vorberkauf von Billets bei Auguſt Kremet, Kaufhans
und in der

Filigle des General⸗Anzeigers, Frichrichsylat h.
Mittwoch , den 16. Okt . . Vorſtellung im Abonnement 18.

Der Vogelhändler .
Operette in 3 Aufzügen 1150 einer Idee des Bröpille ) von M.

Weſt und L. Held . Muſik von Carl Zeller .

e 7 Uhv .

7ApOI To⸗ Theate
Montag , 14. Oktober , Abends 8 Uhr

16 . Gastspiel der „ Fegernseer “

% Dem Ahn ' l sein Geist “ .
Dienstag : 11427

Letztes Gastspiel der „ Tegernscer “ “

„ Die schöne Millibäuerin “ .

Smalbau⸗Theater .
—5 Größtes und voenehmſtes Speclalitaten⸗Theater . 1158

Täglich : Große Speeiakicltou⸗ Vorſtellung,
„Mannheimer Pferderennen am 29 . September .

—
8 18 Groſie

e lun1185.Perlunf
Kunst. Stickereien

im evang . Vereinshaus , K 2, 10

am 16 . und 17 . Oktober 1901 .

Die Ausſtellung umfaßt eine reichhaltige Kollektion
haudgeflickter Arbeiten auf Atlas , Setde und Waſchſtoffen
in reicher Gold⸗ und Silberſtickerei wie : Kiſſen , Decken ,

755 Wauddekorationen , Schürzen , orientaliſche Jäckchen uſw .

Geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Nach⸗

ee

. .

uüte , Weniesee
braktische Ver wendungsart zeichnen

950
80

vor allen ahnlichen Trbgeste Wrroskagend aus .
Üichst empfohlen von

Martin KHöhler , Werftstrasse 1I .

eeeeee
ee E

Ichengroße Portraits
in Gel , Pastell , oder Kreidemanier nach jeder noch
ſo alten!?Photographie. KünstlerischeAusführung .
Größte Aehnlichkeit u. Haltbarkeit garantirt . Billigſte Preiſe ,

Für alle Feſte als Geſchenk am beſten geeignet .

C. Lobertz , E 3 , 14 . Schwanengpothele
CCCCͤͤ ² ¾ů ]⅛

Krankheiten
wie : Gicht , Rheumatismus ,
Magen⸗ , Darm⸗ , Leber⸗ „ Nieren⸗

und Blaſenleiden , Nervenleiden , Neuralgie
Reuraſthenie , Schlafloſigkeit , Augſtgefühl , Iſchtas ,
Migräne , Frauenleiden , Herz⸗ u . Hautkrankheiten ,
Syphilis , Queckſilbervergiftung , Onauie , Mannes⸗
ſchwäche , Zuckerkrankheit , Fettleibigkeit , Krämpfen
und Lähmungen , behandelt mit bekanntem

Mässige Preise . 97851b 5

B. Langen , P 4, I3 .

An 5
11402

0

4ben und

2120Sühme⸗ PrimE

Tlace ü
l

H . Thueré , Utrecht , Holland
Megründet 1828

in den Preislagen von M. . — an per Pfund
DWa en gros und en detaf ! l

Mannheimer Cafs - Import - und Versandt - Geschäft

e 99755
2150.

der Firma P .

ſtelptolggrepIoh ,
Tel . 838

eeee
in Kauf und Miethe ;

11 Eill⸗
8555

„ A / 18 289730

5857 14 Oelgemälde bei

A. Denecker LI . 2.2

998.55 R. a CAhOUu It 998˙80
( Arztlich empfohlen ) .

Sehr nahrhaftes und äusserst leicht verdauliches
Getrünk kür Kinder und Leidende .

Zeit 10 Jahren von mir geführt , gehört dieser
Racahout zu den beliebtesten Fabrikaten .

per Pfd . M. . 60 . 11442

Franz Modes ,
Proben

gratis.

SHuns

udoi

ſſer Generab - Agentur
für das Großherzogthum Baden
mit Sitz in Karlsruhe iſt nebſt erheblichem Jucaſſogeſcalsbald anderweit zu übertragen .

Cautionsſähige Bewerber , welche in der Brauche verſtttſind
und perſönliche , erſolgreiche Thätigkeit fee werden gebeten ,

eft, Offerien mit Lebenslauf und Reſultatnachweiſen , ſowie unter
Aufgabe von Referenzen zu richten an die

Concordia ,

Eoluiche Tebengverſicherungs Geſelfhaft iin 5
[ Kiesel & Walther

Metallwaaren⸗ und Laterneufabrik
16 , Querſtr . Mannh ein e 743 U. 48a Nr . 1

Abtheilung 7Galvaniſirtungsanſtalt, Bampfſchleiferei 5
und Polirerei

Verniderung, Vernickelung , Verlupferung , Ver⸗
umeffingung , Verzinnung , Verzinkung von fämmt⸗
lichen Merallen neuer und gebrauchter Gegenſtände
1 in tadelloſer dauerhafter Ausführung . 87799

Wersilberung Vvon 5
Haushaltungsgegenſtänden , Tiſchgeräthen , Eßbeſtecken

ꝛc. , für Hotel , Reſtauraut und Private , in leichter
und ſtarker Auflage , je nach Wunſch .

Vernickelung von 5

Fahrrädern , Fahrradbeſtandtheilen , ſowie Gegen⸗
ſtänden jeder Art und Größe . 5

Auffriſchen , Vemiten, Aetzen und Repgriken don
Leronleuchtern , Wandarmen, Kunmſtgegenſtän den ꝛce. ,
ſowie dauerhaf es Bronciren nach eigenen Spezial⸗

0 verfahren in allen Nügneen . 15

Lieferung completter Schaufenſter⸗Geſtelle und
0 Decoratious ÜUtenſilien . 5

A m N h mOeSFHEIIen :

Firma Mermann Razlem ( Alexander Heberer Nachf. ) ,
Paradeplah , Maunheim , 1

„ Iirsen Freiberg , F 2 , 5 , Mannheint ,
„ Fr . Schlemper , 5 4 , 26 , Maunheim ,
„ Adolf Pfeiffer ,U I , 8 , Maunheim . 8
„ Jae Sechmitt , Oggersheimerſtr . 17, Ludwigshafen .

1250 e wir Gegenſtände

fypotbeken.Parlehen
zu zeitgemäßen Bedingungen ſtets zuhaben durch 87822

Sprechſt . von Morg . 9 bis Abends
Sonnfägs v. 9 — Ubr . Proſpect gratis .

Taenh, U88. Ernst Weiner. C J, L7.



6. Seite .

Hebermofgen Tiehungſe
armstädlteder Darmstädter Pferde - Lotterie .

eleganter Wagen , Zweiſpäuner m. 2 Pfefden
U. compl. Geſchikr i. W. von ca. Mk 6000 .

Reltpferd mit Sattel und Taum

i. W. von ca. Mk. 2000 .

Stuhlwagen mit ! Pferd und Ceschirr
i. W. von ea. Mk. 1700 . e

7 pferde oder Fohlen im Geſammtwerthe
von Mk. 10300 .

530 andere Cewinne im Geſammtwerthe van
Mk. 5000 .

Loose à 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk .

Ziehungsliste und Porto 20 Pfg .

L . F . Ohnacker , Darmstadt
und G . F . Lang Sohn , Heddesheim .

„ Institut Büchler “
Staatlich conc . Handelsschule Rastatt .

Jehreamstalten fur ErwWwachsene .

Mannheim , D 6, 4. Frankfurt a/M . , Zeil 74 .

Halb⸗ u. Vierteljahrskurſe , auch Einzelfächer .
Unkerrichtszeit von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr .

Buchhaltung , kanfm . Rechnen , Stenographie ( Gabelsb . od,
Stolze⸗Schrey ) , Maſchinen⸗ u Schöuſchreiben , Koutorpraxis ,

Modeune Sprachen ꝛce. 5
Das Honorar verſteht ſich für die garantirt vollſtändige Ausbildung ,
niemals für feſtgeſetzte Stundenzahl Sehr günſtige Reſultate .

Man verlange Proſpekt . 94878
Damen ſeparate Räume —

Skellenvermittlung koſteufrei

—

Eintritt jederzeit .
Zeugniß und 6

D

Eine Empfehlung
kann zu einem Versuch veranlassen , zu

dauerndem Gebrauch aber nur eine

Wirklich gute Qualität .

Ein Versuch mit

Sunlignt Seiſe
führt durch ihre unübertroffenen Eigen -
schaften und die besonderen Vorzüge
ihrer Verwendung zu dauerndem Ge -

brauch , vereinfacht die Arbeit , macht

Kochen und Brühen , wenn nach Ge -

brauchsanweisung benutzt wird , sowie

den schädlichen Sodazusatz über -

flüssig und verlängert die Haltbarkeit

der Wäsche .

99495

Ridiera - Veilehey⸗
Parfüm von

Ad. Arras , C 2, 22

ist unübertrefflich .

Calvero
Moderne Barttracht

Wirkt sof . ohne zu kleben .

Unerreicht
Comwey Zahn - u. Mund -
Wasser p. Fl . M. . — u. . 50 .

FSchoönheit
ist Macht . Jras - Wasser ,
tüglich angewandt , gibt

schönen Teint , p.
2 Fl . M. . 20 .

851 2

Ewige Jugend
Perae in gibt dem Haar
seine natürliche Farbe
wieder , p . St . M. . 50 .

gegen Ausfall der
ge Speelal - Präp arate , die aus

derner Chinin - Sulfat
Anare und sonsti

4einer Fabrikati
Dualitäten .

87¹784

Varſtelfußbodengeſchäft
Ferdinand Komatz ,

D τ H ei a , Kugartenstrasse S7
empfiehlt ſich zur Neuherſtellung als auch zu Reparaturen
von Parketfußböden aller Art . Bedienung prompt und billigſt .

Beſte Referenzen zu Dienſten . 11253
Telephon angemeldet .

Zahnheilkunde und Zahntechnik
M 2, 15a Mannheim M 2 , 15a .

Frau Minna Mulsow -Fre) ) August Mulsow
Dentistin . Dentist .

Damen - u. Kinder - Praxis .

Speclalfach : Soldfüllungen , Kronen - u. Brücken - Arbelten .

Spreohstunde : von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags .
Sonntags nur Vormittags .

Künstlicher Zahnersatz .

94324

on hervorgehen , in vorzüglichen

2 wenden will .

Tl phon 910 .

Breiteſtraße , N

Gardi

18 verkaufsräume .

nen

18

Mannheim .

Maunheim , 14 . Oktober .

35 Am 16 . Oktober 1901 eröffnet der Unterzeichnete für werpliche und männliche

kaufmänniſch Angeſtellte und Stellenſuchende

Unterrichtskurse

. Doppelte Buchführung ( deutſche , amerikaniſche , italieniſche ) .
Einfache Buchführungz für kaufmänn . u. gewerbl . Betriebe .

Kaufmännisches Rechnen .

Stenographie .
Maschinenschrift .
Handels - und Wechselrecht .

1
7. Correspondenz in deutſcher , engliſcher u. franzöſiſcher Sprache .

60 „ Dabei wird beſonders bemerkt , daß Herr August Bergmann ,
Real⸗ und Handelslehrer in Karlsruhe , zugleich Dozent für

Buchführungsweſen an der Techniſchen Hochſchule , den Unterricht der

unter —3 genannten Fächer ertheilen wird .

. Die Autorität des Herrn Ber mann auf dem Gebiete der

Handelswiſſenſchaft bürgt für einen gediegenen Unterricht .
5 Näheres über Zeit u. Koſtenpunkt zu erfahren bei dem Unterzeichneten ,

f

Jan welchem man ſich auch behufs Anmeldens zum Eintritt in die Kurſe

Friedrich Wilhelm Meissner
Kaufmänniſches Stellen⸗ und Theilhaber⸗Bureau

Eingetragene Firma

E 2, 45

Hsolallungo - &lablissemen .
Großartige Auswahl in

deutſchen und engliſchen

Eiſen⸗ und Meſſing⸗
Bettſtellen .

Permanente Ausſtellung

1Completter Betten
von einfacher bis zu hocheleganter

Ausführung .

Naleni &utall . alrasze
verſchiedener Spſteme .

Schlafzimmer - Einrichtungen .
„ Toeppiche .

Steppdecken - Fabrik .
Linoleum .

11219 900

1 Treppe hoch .

75 75558
5
90
—1
47

Ffiedk. durckharät ' s Institut I
Unterricht in Stenographie , Maſchinenſchreiben , kaufm . Buch⸗

führung , Handrlskorreſpondenz , Schönſchreiben .
Kurſe für Damen u. Herren . — Man verlange Proſpecte .

2 J.

Jede Woche neue
100982

Peter Zimmermann
Milchhandlung , U 3 , 28 ,

empfiehlt täglich friſch frei ins Haus :

ſteriliſirte trinkfertige Kindermilch
nach dem Syſtem von Profeſſor Dr . Sorhlet

ſteriliſirte Vollmilch und ſleriliſirten ſüßen Kahm
zum Haus⸗ und Kur⸗Gebrauch

aus der Milch⸗Steriliſirungs⸗Anſtalt A. C. T. Boxheimer
in Lampertheim .

—

Kindermilch kleine Flaſche 5 Pfg . , große 10 und 12 Pfg .

verkauſe ich ſämmtliche vorräthigen

Defen
zu ermässigten Freisen .

Alexander Heberer , N 2, 4 .
. . —

Isse - Brennerei
98796

a, 9 .

Jakettsl
Fßpecialität : Engl

Tatterſallſtraße 24 .

Ferdinand Lersch

isch

Telepbon 503 .

Eleganteste Strassen - und Sports -Costume
für Damen

nach Maass .

10

Mäntell ]
98

e Ausführung .

7, 1 elne krepps 5 1,

Dr. Weber-Diserens
Sprach - Institut

lehrt nach Konversations - Me
thode durch wissensch . geb .
Lehrer der betr . Nation

Engliseh , Französisch ,

Ital . , Spanisch .

Engl. , Französ . , Spanfsch , Ital ,
Handelskorrespondenz .

Klassen - u. Einzelunterricht .
Abendkurse .

Prospekte franco 100856

Ecole frangaise ,
5 , 8 . 10538

Cours de Conversation .
Correspondanoe commersiale

Lehrerin ,
die viele Jahre im Auslande
war , ertheilt gründl . Uuterricht
im Engl . u. Franzöſiſchen .

Offerten unter Nr. 10759 an
die Exped , d. Bl.

WN

Frauen und Fräulein kön⸗
nen in kurzer Zeit das

Nou- und Slanzbügeln
gründlich erlernen . 10571

Sophie Kramer WWwòe. ,
1, 9 .

od abhanden gekom .Futlaufen einFoxterrier , weiß
u. ſchwarz gefleckt, mit braunem
Kopf . Gegen Beloh . abzugeben
11889 I 6 , 5 . part .

Vor Ankauf wird gewarnt .
8

Verloren bgngzdengegen
gute Belohnung irthſchaft
Baumeiſter , Lindenhof . 11882

der
Heidelberg —Rohrbach gelegen , iſt

— —

Anterricht !0 20

Berſſtz - SchllBerlitz - Schule ,
0P 2 , I , 1 Treppe,

Sprachschule für Erwachsene ,
Herren u. Damen , unter Ober -
leitung des Herrn Prof , Berlitz .
85 „2 gold . Medaillen Par .

Welt - Ausstellung .
Cranzösiseh , Englisch ,
Italien . , Russ . , Span, ,

eutsch ete . 885

Conversation , Litteratur , Cor -
respondenz . Ueber 160 Zweig⸗
schulen . Für jede Sprache nur
Lehrer der betreffenden Nation .
— Probelektionen gratis . —
Eintritt jederzeit . Einzel - und
Klassenunterr . amTage . Abds .
Prospekte gratis u. franko .

Englism Lessons .
Speoialty : 97325

Commeroial Correspondenoe
. M. Ellwood , Q 5, 1.

1 in allen Handarb .Unterticht Beſondere Kurſe im
Zuſchneiden der Wäſche .
100134 2, 6 , part .2 .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
Heider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud . Herzmann ,
88016 E 2 , 12 .

Gut erhallenes Sreirad
zu kuufen geſucht . 11408
Chriſtianſen & Dußmann ,

„
* 1

1 Gas⸗Klonleuchter
zu kauſen geſucht . 10889

Näheres Gontardplatz 6, II .

Gebrauchter Kaſſeuſchrank
ſof. zu kaufen geſucht . Off , unt .
Nr. 11381 an die Exped . d. Bl.

Getragene Kleider ,
Stiefel und Schuhe kauft
99793 KA. ech , S 1, 10

Alte Geſchäf ' sbücher,Brieſe ,
unter Garantie des

Acten 20 . Einſtampfens , ferner

Papierabfälle
kauft Max Kuhn

6 112528034 D 4, 11. Teleph .Nr. 1123.
Au⸗ und Verkauf getragener

Kleider , Schuhe u. Stiefel .
Ma x S

Ein vor 3 Jahren neu erbautes
Fabrikgebände , für Cigar⸗

renfabrikation ſehr geeignet ,
il billig zu kaufen . 11260

Offerten unter Nr . 878 F. an
die Exped . dſs . Blts .

Sichere und günſtige 0

Kapitalaulage !
1132 [ tr . Villen⸗Bauplatz
mit 55 Mtr . Straßenfront an

elektriſchen Straßenbahn

preiswerth 0 veikaufen . Dürſte
in Jahresfriſt das Doppelte werth
ſein , als er heute abgegeben wird .

Offerten sub W. M. 4092
an Rudolf Moſſe , Heidelberg .

Ein gebr . Amerikaner Ofen bill .
zu verk. G 7, 20 , 2. St . 11287

Gelegenheitskauf .
Divan und Sophas , 2 voll⸗

ſtändige Betten , Matratzen ,Stroh⸗
polſter , 3 Fenſter wegen Platz⸗
mangel billig zu verk. 99299

Zu erfragen 8 2, 7,

N 7
Ein faſt neuer , emaillirter und

vernickelter

Gaskochherd,
auch für Kohlenfeuerung einge⸗
richtet , ein neuer Gas⸗Bankofen

ſund eine Waſchmaſchine zu ver⸗

kaufen .
dieſer Zeitung .

Näheres in der Exped .
100089

22

Keiſenden

einen Schreiber .

Eine Knaben⸗ u. eine Dra
chen⸗Jgcke billig zu verk .

Nheindamiſtr . 7

8
Vertiksw - aaber

Ein ganz neuer grroßer i
derwagen zu verkaufen .

Näheres L 13 , S. 110 %
1 Federnrollwagen , 50e

Tragf . zu verkaufen . 1
11. Querſtraß

7* 1 8
Conpe zu ver

Näheres im Verlag .Näheres imVerlag 10851

Wicfrorteg⸗SaunlugFriefnarken⸗Sammlung
zu v. Rupprechtſtr . 3, 4. St . iuns

Eilligere Möbe !
wegen Abriß und Neudau diz
Hauſes zu jedem annehmbazez
Preis . Chiffoniere , Vertifop,
eleg. Schreibtiſche und Divan
vollſt . Betten von Mk. 30 — aß.
Spiegel u. Betteneinrichtunge ,
85814 J2 , J.

Chiffonſer , Kanapee , Verkſieß,
Tiſche , Stühle ꝛc. billig zu ver⸗
kaufen . G 4, 4. 100669

59 9 *

ir Wirthe
—

26 8

Elfeubein⸗Billardbile
gut erhalten , billig abzugebeh.

Café Ceniral .

Aufragen 3 Uhr Nachm . 1lol

Mebrere Bordwagen , Nollen
u. Pferdegeſchirr zu veſ

99151 Rheinhäuſerſtr . 67,

Schwarz . Spitzen
( Mäunchen ) , ſchönes Thier ,
1 Jahr alt , preiswerth zu
verkaufen . Zu erfragen in
der Exped . dſs . Bl . 10401

graphie , Maſchinenſchreiben ober

für bedeutende e
garreufabrit , moz

lichſt Süddeutſchen , bei hohen
Gehalt ſucht 11453

Allianz , L 12, 11.

Tüchtiger Vertretet,
welcher die Colonial⸗ , Drogeſ
u. Friſeurgeſchäfte Mannheſſus
und Ludwigshafens zu beſucheſ

geſucht . Off . u. D. W. 1108
an die Expedition dſs . Blattes ,

gros Geſchäft ſucht für einge⸗
führte Waaren einen gewandfen
Reiſenden . Gehalt 2400 M. u.
Speſen durch 1143ʃ

Allianz , L 12, 11.

kantionsfähig ,
junger Maun , ſelbſtſtändiger

Arbeiter , per ovember
ſpäter ( Neujahr ) in ein hieſiges
Baukgeſchäft geſucht .

Offerten mit Re erenzen und
Augabe der Gehaltsanſprücht
unter No. 11214 an die ö
ds Bl .

1Deskretion zugeſichert .

60 arrenfabrik mlttt iß
ſucht Commis für Reiſe und

Bureau , an feſtem Gehalt 120 N
durch „ Alltauz “ , 12 11 .

jeder Branche iſt Ge⸗

Agenten legenheit geboten , eint

gute Bertretung zu über
nehmen , welche einen bedeuken
den Verdienſt abwirſt . Off. u.
No. 11105 an die Exped . erbelen,

alte
tubſenbranuche ſuchen wir ſoſort

11430

„ Allianz “ , L 12 , 11 .

Tüchtige

Juſtallateure ,
nur ſeloſtſtändige Arbeitel
für feinere Montage ſof, geſucht

11274 Ingenieure ,
Schwetzingerſtraße 53.

Hrechtsbeiſtaud ſucht ſof od⸗

ſpäter einen Gehilfen , welcher d

Notar , Gerichtsvollzieher od Ge⸗

ſchäftsagenten geweſen iſt , durch

Allianz , L 12, 11. 11431

Faſt neues Pianino bill .
z. berk. J . Hofmann Wwe . ,
Kaufhaus N I , 8 . 90294

Pianino ' s
Fabrikate allererſten Ranges ,

wie Schiedmeyer u. ſ. . ,
zu bekannt billigen Preiſen .

J . Hofmann Wwe . ,
Kaufhaus , N1 , 8. 97484

Ein noch ſehr gut erhaltener
Musikautomat

zu verkaufen . 11404

Zu erfr . in der Erped . d. Bl .

Wegen Erkrankung
verkaufe meine 100778

VIOLINE
mit ſelten ſchönem , großen Ton ,
nebſt zwei werthvollen Bögen
zu 500 Mark .
Carl Ripfel , Hofmuſiker a. . ,

2. Querſtraße 1.

Preiswerth zu verkaufen :
1 Garnitur

2 Divans .
eäh . Pflügersgrundſt

parterre .

Staudfäſſer⸗Nerkauf.
Eine Parthie eleg . Standſäſſer

für Colonialwaarengeſchäfte ge⸗
eignet , billig abzugeben .

Näheres im Verlag. 11419

1. 17,
95845

—
Ein zuverl . Fausburſche

zum ſoſortigen Eintritt geſucht
Näheres G 2, 1, part . 1149
Tücht . Reifenden für alle

eingeſührte Tour von bedentend
Qaüſe geſucht , Gehalt 2000 M/

Speſen und Proviſion durch
11432 Alltanz , L 12, 11

2 55 Tragen von Kohlen
* Hausbrand wird ein kräffige
Junge ſofort geſucht .

Näheres in der Exped . d. A.

Eine redegewandte

Frau
für Arbeiterkreiſe zum Ver⸗
kauf von Bücher u. Blatt
bilder geſucht . Weungeeiguel,
dauernder Poſten , auch andere
Artikel , hohe Proviſion mit

Wochenlohn . Brieſe unter
Chiffre,Reiſende poſtlagerns
Ludwigshafen a. Rhein. 1006“

Taillen - und Noch⸗
Arheiterio

tort 105J8
ſofort geſucht . B 41 .

Ein perfektes Buffel⸗

fräulein ſofort geſuche
Näh . C 2, 1, park .

Jür ein Wäſche⸗ und Aus

Stel ung ſindet , wer Steno

Buchführg . L. 12 , 11 erlernt . W

hat , gegen hohe Proviſion ſoſon

Altes Colonjalwaaren en

November oder

rma der Spiri

Ph . Fuchs Priestef ,

arDrDörr

ſtattungs Geſchäft wird ein

tüchtige Verkäuferin geſuch.
Offerten mit Zeugniſſen , 0

haltsanſprüchen . ?
ünter Nr . 10088 d d. Exped . d. BlPhotograuſe
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Manitheim , 14 .Ortober . WGettieral⸗Anzeiger

17
List

Tapeten - Fa

Velepnon 1858.

—

22 — — —

Schlottes
Drik - La ger

Hammheim .

Tapeten in allen Stylarten und Preislagen .

Linerusta — — Anaglypta — Linoleum .

rbeck

1 4 f0. 7

——

6 2

Keine Frage !

Wellenreuther ' s Backpulver
et unerreicht an Güte und Ausgiebigkeit .

per Packet für 3 Pfd .
Preis

Mehl nur 10 Pfg .
Niederlage in Mannhkeim , F 5 , I .

Franz Modes , am Paradeplatz .
98529

Mädchen , welches tochenkann n.
häusl. Arb. verrichtet , of⸗ De kl.

250
Fam . geſ . l , 6,2 . t . f1078

1 8 ges Mädchen,
gerlich kochen kaun , zu 2
ſonen zum fofortigen Ei
geiricht. 8 33

Näh. Kaiſerring 24 , 1 Tr

braves Mädchen vom Lande

0
2 Leuten in Dienſt ſof. geeſ.

Näh. N 6, 3, 3. Stock . 11818

Ein tüch nchenmädchen
bei hohen S fort geſucht .

Näheres C 2, 1, part . 11438

Ibrab . ord . Dödchen tags⸗
über zu 2 Kindern geſucht .

Herm , üßmann ,
11820 Prinz Wilhelmſtr . 15.

En Mädchen von 16 —18
Jahren ſofort geſzucht . 10836

11 5

das bür⸗
Per⸗

15, 3. St .

85 geſucht.
11016 2. Stock .

Mädapen
zu Kindern für mehrere Nach⸗
mittage in der Woche 1145⁰

Zu erfragen Rhemauſtraße 19,
paxtlerre .
in Mädchen ! dagsibergeſucht.

—
große Parterre⸗ Raumlichte iten
Bureau u. Magazin per ſofort
zu vermiethen .

B. 9
in beper Lage d. Oper⸗

52 , Yftadt , drei ſchöne
Parterre⸗Zimmer in feinem
Hauſe als Bureau zu verm .
Näh . parterre links . 99615⁵

5
Parterre⸗7

6 , 16
Zimmer als

eau tee ohne

0 ah. 3. St .

LA. St. 1 leere

vermieth eu

O für Wureau zu
95169

＋ 65 2 1 feſht,
Parterre⸗

RNäumlichkeiten , geeignet
für Bureau und Lager , per

85 zu 8

eeSddcedee

7
82 34na

13308 E Belte

9f˖fen -Reinigungs- And8talt
angeschäft

Telephon 1062 .

Bette

zin folz, Eise

Morz4.
a , O 2 , 231062

Fabrik aller Arten

en und Bettwäsche ,
Brösstes Lager inBettwaaren ,
Rosshaaren ,
Daunen , sowie 8

[ SeSseseSecef

ratzen ,Mat

Bektfedern

Beitstellen

en und Messing .

Schlesinger ,
MANN 5 2 5

Bellenſtraße 30 , Laden mit

Wohnung per ſofort zu verm .
Näh 28

, 17 ( Büreau ) . 10242
15, Laden ,

grotzes , fein möbl . Zimmer ſof.
du ethen . 2876⁰11159

9.J. Ouerſraße 30
Laden , Wohnung u. Stallung
ſofort zu vermethen . 10546

18 . Querſtr . 14 , Laden mit
Wohnung billig zu verm . 11011

Seckenheimerſtr . 46b , ein
Spezereigeſchäft mit Ein⸗

richtung u. Wohnüng ſof. oder
bis 1. November zu verm .
Zu erfr . 2. St . rechts . 11209
„ Ein Laden, welch er ſich auch
für Bureau eignet , mit 3 Zim. ,
Badezimmer u. Zubehör per ſofort
zu vermiethen . 99120
Näh . Seckenheimerſtr . 38, 8. St .

Schäner Eckladen
Breiteſtraße , CG 1, 1,
November zu vermiethen .

käh. F 3, 6. 10102

1 großer Keller ( 100
Fuder circa ) mit od.. 1, 2

ohne Comptolr zu verm . Comp⸗
toir auch allein abzugeben . 88152

Werkſtatt od. Lager
zut verm . 11407

kleine Werkſtatt auch
als Magazin zu 19485Stock . 0466

im Hof, ein 1
Park . ⸗Magazin mit

6257

E1 , 8
Näb. 25

F2 ,Ja
11451 2 11, 2. St . 75 uenu & mit Buredu⸗Raum zu verm . 140e
Franod Mädchen fürkl . Haus⸗ 4,4,7 oder ohne Keller großes Magazin
halt geſ. P 4, 8, 2 Tr . 11414ſoiort zu 99366 ＋T 32—

16 zu verm . 100658

Zu vermiethen per ſofort 4. Querſtr . 43 , ſchöne helle

Lehrmüdchen

Lehrmädchen
zu ſofortigem Eintritt 811 Ver⸗

Fabri geſucht . 11285
abriklager der Württemb .

Metallwaarenfabrik , 0 8, 4a.
Ein anſt . Prädchen , welches
das Kleidermachen u. Zuſchneid .
gründlich exlernen will , kann ſof.

97639

Jinge Mann , 30 Jahre alt ,
mit ſchöner Handſchrift , Lohn⸗

weſen vertraut , ſucht 1 8hier oder austwärts als : Ma⸗
terialverwalter , Aufſeher , Lager⸗
verwalter ꝛe. Derſelbe iſt im
Baufach bewandert , auch ſchon in
15 Holzſchneiderei e

als Ver⸗
ſandtmeiſter thätig geweſen . Off .

Ant. A. B Nr. 11194 an die Exp.
Ig . Mann , 22 J . welcher ſeine

Malltärz. beend. , 8 amerik . Buch⸗
führung u. allen Comptoirarb .
mächtig , ſchöne Handſchr . , ſ. geſt .
aülf Ta. Zeugu . Stellung . Off .
I. E. 11007 a. d. Exped. d. Bl.

Ein Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann ,
lucht 1ofort Stelle . 11403
r. Schfer, Bellenſtr . 39, Lindenh .

Fichtges anſtänd . Mädchen ,
mit ſehrg uten Zeugniſſen , das

gut kochen kann und Hausarbeit
berrichtet , ſucht Stelle . 11447
Aelt.Aelt. Stellen⸗Vermitll . ⸗Bür. , O4, 3.

Krankenpflegerin
ſc tele . Näh . bei Frau Sturm
Micdfeldütraße 5 4. Stock . 113e1

Eine geſ. kräft . Schenkamme
Stelle . Zu erſr . 8 1, 11, III . 14508

Tbialhſcafen.
Niithſhatz.Verkauf.
In einem induſtriereichen Vor⸗

det Mannheims , ſchönes Haus
mit Nebengebänden und gr .

9 5 Wirthſcaft eingerichlet
wegen anderer Unternehmun⸗

ben ſofort billig zu verkaufen .
ferten unter No. 10996 an

Exvedition dfs . Blattes .

Achaag ! E Wiln⸗
ader Bier⸗Reſtaurant in beſſerer
Lage von einer tüchtigen Wirths⸗

au für ſoſort od. ſpäter geſucht .

Sfete kann geſtellt werden .
die —

unter Nr . 11404 an
Exped. d. Bl. erbeten .

2 ni nulr Panfen
* Ingenieurſchüler geſucht .

erten beliebe man im Sekre⸗

181b. Jugenieurſchule , N 6, 4½,
Stock , abzugeben . 11201

Pension
Aud zwei möbl . Zimmnier ,

fuche
i und Arbeitszimmer , ge⸗ſucht in bülgerl. katholiſcher

Aug
alte für 2 Ingenieur⸗Schülers guter Familie . Offert . 211424 an die Exped . d . Bl.

J. Näheres 3.

großer heller Raum
ca. 60 Im vorzügl . geeignet für
Zeichen⸗ od . fonſe Bureaux ,
Werkſtätte de. nehſt kl . Wohn⸗
ung . O KA, 17 . Buchhdlg . 90480

Großes Magazin mit Comp⸗
toir u. anhängenden Seitenbau⸗
räumen , heizbar , pr. Jan . zu verm .
Näheres K 7, 28, part 11004

neu erbaut , ein gr.
Eckladen mit 4 gr.

ſowie 2 kleinere
92,14
Schaufenſtern
Laden per ſofort zu vermiethen .

Näheres Conditorei . 87063

9 5, 5 Ladenloka, , auch
J als Comptolx ge⸗

eignet , per 15. Novbr . zu verm .
Näheres 2. Stock . 10658

Börſenplatz,
A , I

Laden nt. Entreſolu . Lagerräumen
ſowie Wohngn . als ſolche od. als
Bureaux beſteh . aus 4Zim. , Küche ,
Badezim . ꝛc. , per ſoſort zu verm .
Näheres Börſenbaubureau 4, 1,
oder beim Hausmeiſter 5. Stock .

F . , 3
*

3
71

Breiteſtraße , Laden für
ſich oder im Anſchluß mit
größeren Parterreräumen per
1. Oktober zu verm . 11261

Naäheres im 3. Stock .

F 3, 7 geraumiger Laden mit
2 anſtoßend . Zimmern

zu Sezetechen U 86706

N5, 27 , bei d. Börſe , Laden
m. Wohnung zu vm. 10528

Laden ſofort zu ver⸗6 65 1 9 miethen . 10688

N 3 7 125 Laden mit u.
79 ohne Wohnung zu

vermiethen . 10669
Saden zu vermiethen .

K 2 , 29 Laden mit 2 eventl .
4 Zimmer zu verm .

Aà3 , 13 groß . Magaz .

——
6 3, 16, 1

M I , 4a4
Vis - - vis Kaufhaus ,
eleganter Laden , miteinem

mitgroßen Schaufenſter ,
outerrain , per ſofort zu

vermiethen .
Näheres Gebr . Reis ,

Möbelfabrit .

12 .
92662

Laden oder Bureau
zu vermiethen .

Stock . 10651
7 7 Laden mit od. ohneN 35 17 Magazin u. Werk⸗

ſtatt zu vm. Näh . 2. St . 10729

6 , a , Parterre⸗Räume
N als Laden od. Bureau mit

Magazin , Keller zc. zu v.

0 5, 12, Laden
iebſt Zubehör , auchfUürBüreau⸗

zwecke geeignet , billig zu verm .
Näh . Leins , O 4, 3. 8

Laden eventl . mit
großem trockenen

Kellerraum , ſof , ader ſpäter zu
vermiethen . Näheres Adolf

2,3

Werkſtätte , 40 Quad. ⸗Meter,
ſofort oder ſpäter zu vm. 10696

Keller
groß , trocken mit Gas⸗ u. W̃ a᷑ſſer⸗
leitung ; auf Wunſch kann ein
Büreauraum m. abgegeb . werden .

Näheres Buch druckerei
G. Hacob , N2 , 90. 10408

iir SCünemerel !An der Seckenheimer Straße
roßes Gelände auf Ungere

Heil preiswerth zu vermiethen ,
eventl . mit Wohnung u. Stallung .
Näh . Jungbuſchſtr . 22. 10446

Stallung
ſür 4 Pferde mit Heuſpeicher u.
Hofraum ſofort
98164

in der Oberſtadt zuHeller vermiethen . 11327
Zu erfragen in der Expedition .

Feukrſicherer Kellet

8

E
5
95 1001 Zimmer u.

Küche 3u vermiethen . 10926

F 1 Jim , fl . Küche
nebſt Speſch. in d. Hof an einz .

5 od. 2 Leute . Näh . 2. St . 1086

. 610ſaus,
Luiſenring , ſchöner
3. St. ,9 Zim. , Küchez
u . Badez . zu verm .

Näh . part . 7

F 72

3. St . , 2 Wohnungen
zu vermieihen . 99865

4 Zim . nebſt Zubeh .6 3. 3 im 4. St . zu verm .
Näh . O 7, 15 im Hof . 97792

2 ſchöne , Soße leere
6 959 Zim. , 2 Stk., an einz .
nur ſol . Perſon zu 9 10057
Näh . Ludw. Maunheimer , G 5, 5,

63,25

5 lleine Wohn. zu v
65 , U 1a Näh .K 4, 23. 10880

6 . 7Gaupenwoßnung , 2
1 Zim . , K. u. Keller ſof .z

vm. Näh . Metzgerladen . 10216

6 75 15
4. Stock , 1 Zim . u.

9 Küche auf die Str .
geh. , ſof. zu v. Näh . 2. Sl . 11220

75 17, 1 Tr . —8 unmöbl .
Zim . per .1. Nov . ev. 11055zu verm . Näh . Laden . 11252

7. 22
am Luisenring ,

schöner 3 . Stock , 7

Zimmer u. Zubeh . per d
80f . oder später zu v.

10255

6
7 2 Zimmer u. Küche

N. 778 per 1. Nov . z. vm.
Näheres g.85 112⁵⁰0

iſt per ſofort zu verm . 11420

85
22 , im Hofe r

14. 550
151

9 Zimmer
59 zu verm . 99916

Näh . 23 .

E 1 .
Zimmer. u. Zubehör

per ſofort zzu vermiethen . 92421
Seitenbau , 1Zimmer35 9 , 3 u. Küche zu vermſeth .

Zu erfragen 1. Stock . 100852

B 5, 2
1 leer . Part . ⸗Zimmer
ſof. zu verm . 10219

B 6,17
3. St . , 6 Zimmer

Näheres 4. Stock .
nebſt Zubehör 15

98537

07 „ 6, 3. St . ( Sir . ) , abgeſchl .
o Fum⸗Wohn , ſowieHlbne

herg . Wohn . zu v. Näh . 2. St . 11408

( 22 22 U l 05

63 , 3 b097 zwei Zim in den

zu vermiethen.
of geh. allf 15. Nov .

( 4 , IIa
7

10613

Zimmer
Uebſt ſonſtigem Zu⸗

beßpr per ſofort zu vermiethen .
Näheres 4. Stock . 94463

6 8 1 Manſ . ⸗Wohn . mit 2
2 od. 8 Zim. uebſt Küche

zu verm . Näh. ⸗ 11192

5 4, 5 Hinth . , 2 Zimmer u.
Küche ſ0f.

Aheinſtraße, 2 helle
Wohnung im 4. Stock , 5 Zim.
nebſt Zubehör per ſofork zu
vermiethen . 94520

Näheres daſelbſt 2. Stock .

* 1 —
D 8, 6, Mheinſtraße 5,
2. U. 4. Stock, e 7 . , 2 Mauſard . ⸗
Zinun, Badezim . u. Zubeh . zu v.

G868 dei Iſtdor Kalter ,
G , 8 , 2. Stoc⸗

87744

E 1, 5, Bkeiteft.(Aeubat )
eleganter 4. St . mit Badezimmer,
Gas , elektr . Licht , ſofort
zu vermiethen . 10227

E 1. 14 Planken , 2 Tr. , 3

Zimmer nebſt Zu⸗
behör ſoſdrt zu vermiethen .

Pfeißfer , U 1, 8. 84687 Näheres Eckladen . 10208

00
5

3 Bimmer u.
68 , 21KKücheſofort zu verm.

2. Slock . 10302

H ! Vorderhaus , 2. St . ,
19 1, 3 Zimmer u. N.

per ſofort billig zu vermiethen .
Näh . Maunheimer Aktien⸗

brauerei , B 6, 15. 200047

H 3, 2
6 Zimmer u. Küche
zu vermiethen .

Näheres Lederhandlung . 10668
0 ſe 3. St . „abgeſchl .1 3, 19 205 Wohn. , 4 Zim .

Küche 2 545 ſofort zu verm .
Näh . Hutladen daſelbſt . 9

HH4 , 5,4. St . Ifeeres ob. mbl. Zim .
d. d. Str . geh. zu verm . 10868

I 6
3 Zimmer u. Zubeh .

4,10 J per 1. Noveniber zu
verm . Näh . Laden. 10271

H7 , 4¹ Ste 5 Zim, Küche u.
Manſarde an ruhige

Leute bis 1. Nov. z. vm10257
große Zimmer ,U 5 135 Küche u. Neller zu

verm . Näh . 2. St. , Vdhs . 10597

1 7. 225 St . , Wohn . mit
Zim . u. Jubebör

per ſoſort zu vermiethen . 92399
NMäheres H

7,
25 .

II 7 , 35
2. Stock , Balkon⸗Wohnung , 8

immer , Badezimmer , Küche u.
ubehör, ganz oder e per

ofort oder ſpäter zu verm . Näh.
im Laden daſelbſt . 94886

13
8, 4 ( Dalbergſtraße ), drei
Zim . u. Küche nebſt Zubehör

zu verm . Näh . part . 98068

lebt Jung buſch⸗
11 9, 31 ſtraße 22 , Wohn.
3 Zim . u. Küche zu v . 10086

19 331 Jungbuſchſtr . 119 1 ſehr ſch. Wohng . ,7
Z. m. Balk . u. all , Zub . zu v. 94929

Za , 6 , 2 Zim . u. Küche zu
vm. Näh. im Laden . 10550

— kleinedohnungen,K 33 2 1 u. 2Zim . . Küche
zu vermiethen . 10871

4 0
HK 4 , 3 , 2. Etl.

ſchöne Wohnung ; , 7 große ,
helle Zimmer u. Küſche, galtz od.
getheilt , per 1.Nov . event . früher

u vermiethen . Näh . parterre ,
Vorderhaus . 10616

K 4 165 2. St. ,2Zim .
7 U. Küche z. v. 1029

„St . , 5 Zim. , Küche1 4. 4
1
uU. Zubeh.

5) vier ſchöne , großeL 11. 2 Zimmer , Küche u.
Zubehbr ſofort eder ſpäter zu
verm. Näh. 4 5831

114 , 32 Wobnang ·
5 15 Badezim. nebſt Zu⸗
behör

55

4. 5 6 31
M. Küche zu vermiethen .

Näheres parterre . 10564

11 Stock , 21
24 4 St prachtvolle

5 5 Itm. m. Zub.Neäh
8 92567

1115
ſtofort

erfragen
96809

0 de
vermiethen . Zu

1722 a, Laden .

M2,. IO e 5
Zim Wohn . , ganzoder getheilt , ſof. zu vermieihen .

Näheres parterre . 100795

z elegante Bel⸗Etage ,M 4. 47 7 Zimmer nebſt reich⸗
lichem Zu * od. ſpäter
zit v. Näheres 9— 93005

M4. 12 Zim . u.Nic he ſof.
4zu verm . 11225

75 8
Kunſtſtraße ,

2. und 3. Stock , Wohunung oder
November

10821
Geſchäftsräume per
zu vermieth

1 Zim . ich1Na, 211
Zim . z. v. 11216

0 5, 1
1 Tr. rechts , 1 greleeres
Zim . zu verm . 10888

18
fa ving .

0. 77 (ſchönſte Lage ) , 5

4,1 Zim . Küche ü. ſ. . ,
Stock , 1 5 Verfſetzung einesHeane ſogl . od. ſpät , zu verm .
Näheres parterre . 100614

P 1, 12 Paradepl . ,
Wohmng per ſofort zu ver⸗
miethen . Näheres in
95723 F I , 12 . 2. Stock .

P 4,2 5. St . , 8Zim , Küchen .
„ Keller per ſof, zu verm .

Näh . im Laden . 10411

7 „ ( Strohmarkt )4, 15 nell hergerichtelet
zweiter und dritter Stock , jeder

dtock 4 Zimmer , Küche , Keller
und Zubehör zu verm . ( 0078*

Zu erfr . P 7 14 , Schütz .
5 72 Zimmer und Küche

1 6, zu vermiethen . 10925

1 , 4 kert ſchöne , kleinere ,
leere Zim , in den Hof

geh. 2 einz . N ſol . Perſ . zuv .
Näh . Julius Branz, part . bs89s

7 44
ſchöne Wohnung ,

5 Zimmer , Küche
per November zuund Zubehör

vermſettjen.
Näheres 10980

9 7

elegante Wohnung ,
vis - - vis der ſtädt . An⸗

lagen , Zimmer,Garde⸗ 5
robe , Küche und Bade⸗

zimmer per ſofort ;
oder ſpäter zu ver⸗
miethen . —

g. Nerbeinet W
R 3 1312 255

05 252 im 4. Stock , 5
u. Küche zu vermiethen .

Näheres 5 3, 12.

R 6, 11 .
St . , 2 Zimmer
Küche an ruhige

Leute zu vermiethen . 11278

855 4 abgeſchl.
957

Zim .
99389

Wohnung
ſof, zu verm . 10998

8 6, ö, 2. Foch,
6 große , ſchöne Zimmer mit
freier Ausſicht , ſowie Badezimnfer
und Küche nebſt Zubehör ſofort
zu permieihen . 10404

Näheres part . od. K 4, 19, I1

86, 3 5
Zimmer u Sütete

per 0fort zu vermiethen . 93229
Näheres 3. Stock daſelbſt , ſowie

g.L 18, 2
—

6 , 29 .
Eleg . Wohnung 2 Treppen

6 Zim . Badez . Küche , Man⸗
ſardz . nebſt allem Zub. per
12 Januar 1902 z. verm . Näh .
part . 10961

71 elegante Wohnung ,1 1· 2 5 17 5 „Kücche, Bade⸗
zim. u. Aubekzu verm . 98262

I , 17
ſchöne Manſfarden⸗75zimmer u. Küche an

kleine Familie zu verm 10174

U 1/ 22 , 3 Zim . 33
95 95Näheres 2, 3.

14 21
ſchöne Haupen⸗ 75

5
nung ; 3 Zim . und

Küche , abgeſchloſſen , ſofort zu
verm . Näh . parterre , 10289

50 Friedrichsring 2. StU 95 16 5 Zimmer , Küche u.
Zubehör ſofort zu vermiethen .
Nähere 8 paxterre . 10259

U 6 16 (Rriedrichsrin
1053 . 98 61 Rü

uu. Zub . per 1. Jau⸗ 3. N. 2 St . 1002¹

Augartenſtraße 45⁵,
Neubau ,

mehrere 2 Zimmer⸗Wohnun⸗
gen ſoſort zu verm . 10547

Näh . Riedfeldſtr . 17 , part .

Mügarttuftraße 93,
ſofort beztehbar , neue 3 Ain.
Wohnung u. Zubebör . 1obsz

Siicle een
99504

Costumes ,
F

D

Mannheim ,

Mäntel ,

Autgartenſtraße 71, (früher
Nr . 77) , Wohnung , 3 Zim .
u. Küche auf 1. Novbr . oder
ſpäter zu vermiethen . 11028

0
2. St. , ein einzeln .

Nellſtr. IN bn

Beilſtraße 23 , 3. Stock Sei⸗
lenbau , 2 Zimmer u. Küche m.
Abſchluß zu verm . 10396

Dalpergstrasse 5 ,
III . u. IV. Stock , je 4ſchöne1 mit Küche , ſowie je 2

immer u. Küche nebſt Zubehör
per 1. Rovembet oder ſpäter zu
vermiethen . 1040g

Näheres daſelbſt od. K 4,19,11Amor
4 . St , pſer* SCichelsheimerſtr.9 3. Waüche

z. v. Näh Rheinauſir 18part. 11207

Eichelsheimerſtr .27, Part . ⸗
Wohnung , 3 Zim. , Badez. , Küche
u. Zubehör zu verm . 100699

Gontardſtraße J8, . c mhe

b

zu verm . Näh . 2 . St . 10575

Goelheſt. II aud Kn en
ruhige Leute zu verm .

8 gll
nöbl. 3 zu v.Mäb 3. Stock . 100247

6 81Jungbuſchſtr . 23, 2 Tr,
Oſchön möbl . Zimmer mit

Penon verm . 91882

539 2. St . , gut möbl .
15 95 A Zimmer mit ſep.
Eingang zu vermiethen . 10691

part . , großes ſchönH 75 18 wöbl.l. Zim. mit ſe
Eingang zu vermiethen . 10771

3. Stock , mbl . Zim .K 4, 8 an 1 oder 2 Herren
ſof, zu vermiethen . 11337

K4 , 133 St . , 2freundl . mbl .
Balkonzim . m. Penſ .

an beſſ . Herru zu verin . 11210
0 1 Tr . hoch, 1 möbl .L 25 Zim . zu v. 11452

f 6 ,
7

5 Tr. , ſchön möbl .
105 Zim . zu v. 11458

5 , 5 2 Tr. , 1 guüt mödl .
M Schlaſ⸗ u. 1 5 8. v. 1122510350

Kirchenſtraße Y.
Vollſtändiges Hinterhaus mit
ſchönen , gellen C
großem Keller , Maaee und
Speicher ſofort zu verm . 92264

75 f
Krappmühlſtraße Na. )

fehr ſchone 2 Zimmerwohn .
ſofort zu vermiethen .

Näheres daſelbſt . 100893

Luiſenring 4, Eckh .2. St . , 7
Zim . u. Zubeh. ſof. bez. z. vm.
Näh. Obſth . Thomae , C 8, 9. 00107

Moltkeſtraße 3
Kächſt dem hübſche
Wohnung , 4 Zimmer m. Balkon ,
Küche 15 0

Zuübehör im 2. Stock
ee per ſofort zu vm.

käh. Friedrichsring 48, 2. St . 100

Nupprechtſtr .4
Schöne Wohuungen von 0
5 und 4& Zimmer , nebſt Bade⸗

9
im 3. und 4. Stock , vom

1. Oktober ab zu verm . 99360

Näh . Rupprechtſtr .2 , part .
Mupprechtſtr . 15 , Gaupen⸗

wohn. , 2 Zim . u. Küche anruh .
Leute ſofort zu vermiethen .

Zu eerfragen parterre , links .
ofort zu

Setkenheimerſtr. 34 Pn
Zimmer und Küche part . ,

3 Zimmer mit Balkon und
Küche 3. Stock ,

2 Zimmer und Küche Seiten⸗
bau , part . , 95401

1 Zimmer und Küche Seiten⸗
bau , 2. Stock ,

ebendafelbſſ geräumiges Ma⸗
gazin im Souterrain .

Schwetzingerſtr . 150 , 2. St ,
ſchöne Wohng . , 2 Zim . u. Küche
zu verm . Näh . Laden . 10398

Wohuung
4 Zimmer , Badezim .
u. allem Zubehör per

ſofort oder ſpäter zu v. 100794
Näh . Seckenheimerſtr . 98, 3. St .

Eine Manſardenwohng . , 2Zim .
u. Küche pr. 1.Nov . zu verm. Näh .
P 6, 4, Bureau . 10844

9 Zim. ⸗Wohn.
mit reichlichem Zubehör

ſofort zu vermietheu .

Näh . P2 , I , 1 Treppe ,

links . 11412

4. Stock , Seitenbau , 2 Zim .
mit Küche zu verm . 11417

5

Näheres R 3, 4, 2. Stock .

2 bis 3 Herren

Schlafz . ) an 1 Hru . z. v. 10815

99756

925
bpart . , chön möbl .

Zimmer ſofort zu verm . 11229

5, G ſ ſchön möbl . Zim .

E 3 O Zinmmer an 10504

16, 18 u. 20 Mk. m. 2
Bekten ſofort zu verm .

einf, möbl . Zim . event .

Näh . 2, 9.

Straße geh. , zu verm . 11085

7. St . guüt ubf J.
5

55 A

1 Tr. , ſchön n bl.

B 4, 11, . Slc ,

B 6 1a
3 Treppen , ein gut

9

1. St . hübſch möbl. Zim .

6 8, 14 Wohn⸗ und Schlaf⸗

0 5
4. St . , möbl . Zim .

9 2

oſort zu verm . 1000

Herrn zu verm . 10894

100678

E 3. 2
11423

F6, 671 Sſock ein ſchön

F 8 Hafenſtr . 36 , 2 Tr. , gut

preisw . z. v. 10887

g 2 9 5 95

„ möbl . Zim .

54 O Wohn⸗ mn. Schlofzim.

2 ſchön möbl . Zim . ( Wohn⸗ und

möbl . geräumi⸗
ges Zimmer zu verm .

22 Kp. 1. Nov. zu verm dss

zimmer und ein einfach möbl .

ſofort zu verm 11234

2 Tr. , ein ſchön mbl .

möbl . Zimmer um
E7 , 2

ein beſſeres , ſowte ein

mit Penſion ſofort zu v.

Möbl. Zim . auf die

möbl . Zim . zu v. 10878

möbl . Zim in .

27 *0 2 4 ſof . zul verin . 11814

F
151 9 Sln „ freundl .

M möbl. Zim. per fof. od,
ſpät . an beſſ . Hrſt . zu v. 11286

N 3 1
3 . St . , inbl⸗ A1 35 m. Penſ . zu v.

N 4, 17, 3 Tehhen,
großes eleg. möbl . Gckzimmer
ſofort zu ver ! Aethen . 11319

N 6 6˙05
Ein möblirtes

1 , 6 2 Zimmer mit
Deuſton zu verm . 11436

3. Tr. , 2 ſchön möbl .0 35 4a gum, mit gut . Peuſ .
an 1 oder 2 beſfere Herren 30verr .5

then . 1045

, /A , 2 Tr. ſinks groß .01 Möbäites Zim . in gut .
Hauſe ſoſort zu verm . 11292

P
Zur Domschentke,

1 2. St . , 2 ſchön möbl.
Zimmer mit Penſion zu ver⸗
miethen . 11197

65FE , 45 ,
2 Treppen hoch, ein elegantes
möbl . Zimmer zu verm . 10720

P4, 85 Tr . ,gut möbl. Zim .
Ozu vermiethen . 11415

55 5 Tr. , mehrere
P6 95 23ʃ24 00gut u. einfach

möbl . Zim. , gut bürgl . Penſion
werth zu verm . 11077

3, 5, 2. St . , ein freundlich
Preils

R möblirtes Zimmer an
beſſeren Herrn per ſof. zu v. f0 ag

87 09 bpart. , möbl . Zimmer
„ zu vermiethen . 11338

8 1, 17 , 3 Tr. h. lks. , 1 ſchoͤn
mbl . Zim . ſof. zu v. 11307

2 Tr. , großes , ſchön8 15 17 möbl. Zim , ſofort
zu vermiethen . 114486

86 . 12
2 Tr. ,fein möbl. Zim.
an beſſ . Hrn, , ſof. od.

15. Oktober zu verm . 10848

5 hübſch möbl . Zinn .3 , 2 imn. Penſ . z. v. ner
N 2. St, , ſchön möbl .1 55 4 Zimuter zu v. 10981
7 3. St . , fein mbl . Zim .16 , mit voller Peuſion an
1 Herrn zu verm . 10566

6 , JJ , riedrichsring ,
St . . , g . mbl . Zim . mit ſchön .

Ausſicht ſof. zu verm . 11863

U2 . 27 St , links , elegant
möbl . Zimmer an ſol .

Herrn ſofort zu verm . 10928

Colliniſt . 6 , 1 Tr. , Iks. , am
Panorama , 1, ev. 2 fein möbl .
Zim . ſof. zu verm . 10438

Jungbuſchſtr .15, 3 Tr, . ein
möbl. immer zu verm . 11005

Vumehſkraße10, harkerke,5
feiner Lage ſofort an ſeinen
2 Prachtv . möbl . Zimmer

Heurn zu veum . Llobez
Parkring 37 v, 3 Tr. , fein

möbl. Zim . ſof. zu verm . 100905

Rheindammſtr . 7,3 . St . 0 . mbl .
Zim . an beſſ. Hrn . per 15 . OOlt od.

ae 10

Aallaſaſt. 205 1 in fein
möbl, Bal⸗

konzimmer an einen beſſeren

——— zu vermteh en. 10213

en
ſ

ſhin Möbl . 1
au einen auſtändigen Herrn per
ſofort zu vermiethen . 10058

Näheres T 5, 18 , 4. Slock .

65 2 Tr., guten bürgerl ,5,2 Mittag⸗ u. Abeud⸗
tiſch bei Oppenheimer . 11132

K 3, 2
Über eine Treppe ,
möbl . Zimmer mit

Penſion zu vermiethen . 99578

7 , 24
guten bürgerlichen Privat⸗

Mittag⸗ und Abendtiſch
für beſſere Herren , 10406

6. 4
3. St . , gůten bür⸗
gerlichen Mittag⸗

und Abendtiſch . 11454
und

Familienanſchluß vurge ſche⸗
Mittag⸗ u. Abendtiſch findes

8 lunge Herren bei billigeng
Preile . U 8, 8 , 4 Tr . 10905
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T I , I

Kleiderstolfl . 2 . Baumuollwaaresz ,

Einfarbig 53 llemdentuck
in modernen farben, reine Wolle , Meter Pfg. 150, 95, gut in der Waäsche Meter Pfg. 24,

gemustert 95 Handtuchgebile
Moderne, solide Webarten in dunklen Farben, Meter Pfg. 185,135, Weiss , Käftige Ware Meter Pfg. 24,

Schwarz 78 Nessel bd . 75ʃ78 eim breit

Olatt und gemustert , schwere Oualitäten, Meter Pig. 95, 25 ungebleicht, ohns Approtur Meter Pfg. 30, 28, 25,

KHleidersiamosen 36 Hemdenflanelle 24
Waschecht, in ganz neuen Mustern Meter pfg. 85, 55, Söhöne wollige Ware Meter Pig. 65, 54, 48, 32,

Hausldleiderstoffe
12

—＋48 Kleiderbiber 33
Halbwollene Kräftige Oualſtäten waschecht in schönen Mustern

Blousenflanelle
5

Beilbarchent 48In prachtvollen, schönan Streifen, reine Wolſe, Moter pfg. I50 Foderdichte Ware, glatt rot und gestreift

Kleiderstoffe , Baumwollwaren ,

Manufakturwaren , Weisswaren .

Preise ganz erstaunend billig .
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und Restabschnicste.

RBei Hinkauf von 5 Mark am einen hocheleg . Khmstlerisch
ausgeführten Kalender für 1902 gratis .

—

—

Die flerz schen leuheſten
sind tonangebend für die
geutsche Mode und im Ce -

Mint iu allen und 15 ars Ater iuf
man bei uus am beſten und vortheilhafteſten.

1 5 0
bruaueh noch immer die Kinder - Mäntel Kinder - Jakets 0

8 von Mk —20 ,

bllligsten . 8
Einder - Capes EKinder - Costüme

6284 (0 Backfisch - Jakets werden , um zu räumen , theils bis 15
Baby - Mäntel — — 195 1

eee

Hosen baum.Hfanben 5

Aleinrertuuſ bei NnC 9
Mr＋. ¹ N , ſam Fruchimarſi ) .

0 Sboezjalität : Feine e Schhaafen . ) ) 5
—

*
barAt 8bei

— fegee l
Srungsamlagen , ainoelebe Schnee, JSece e e N 15

0 5 chwWẽer, Spezial Behdlg. mituohne Lie ekung d. feuerfesten Materlalen 55 Monlag. 5
ſernende ] dgeeaaer Faprikschernsteinbauten , 15

. bis Famſtag, den 19. Oktober .
K e kamilSpstem „ Schornsteinreparaturen der

17 Schr Dp erth : 11 eehbere gerate dergefährliehsten Art ohne Belriebsstörung Aln
P 8

länder iltiten .Intersität Werden nach den neuesten W 1
Leriſtallkelche , franzöſiſches Porzellan ꝛr . „ — 5

uns Gelegenheit für e
10

* 5 100295

Louis Franz Jecerbmdt - Wafte 5
— 25 S . 9 von V. Mohr , R 6 , 12 ,

5
175519 1

na

! ; ͥ
ͥ

ͥ Jam Waſcen und VügelnSüte 15
— dee ,

2200 5 1b. bi Ehe wo zn piel Kin⸗ Berie 11204

5 72 bee 4 5Jopugahteng daer 55 Annde ſahrtg e 5
Dr . Haas ' sche Resberel E 6, 2 . Beclhedenid,Oenbuntl d Sſe 9
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